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Leopold von Gottes Gnaden Großherzog
von Baden , Herzog von Zaͤhringen ꝛc .

In Erwägung , Dağ die unter dem Namen von Lyceen,

Gymnaſien und Pädagogien beſtehenden Gelehrtenſchulen

in ihren Einrichtungen mannigfaltige Verſchiedenheiten dar —

bieten , welche den Uebergang der Schüler von einer Anſtalt

zur andern erſchweren , mit dem Bedürfniſſe einer gleichför —

migen Vorbereitung der zu academiſchen Studien übergehen —

den Jünglinge im Widerſpruche ſtehen , und einer zweck—

mäßigen obern Leitung dieſes Zweiges des öffentlichen Unter —

richts hinderlich ſind , ſodann

in Erwägung des Bedürfniſſes feſter Beſtimmungen über

die Aufnahme der Lehramtscandidaten und über ihre prac —

tiſche Befähigung , und

in der Abſicht , dieſen Mängeln durch allgemeine um —

faſſende Vorſchriften abzuhelfen , haben Wir beſchloſſen und

verordnen wie folgt .

I .

Von den Gelehrtenfchulen und ihrer Einrichtung im

Allgemeinen ; Zweck und Umkang ihres Unterrichts .

§. 1 .

Die Gelehrtenſchulen ſollen , als höhere Unterrichts —



Anſtalten , ihren allgemeinen Zweck der religiöſen, ſittlichen
und intellectuellen Bildung der Jugend in dem Umfange und

der Weiſe verfolgen , daß ſie ihre Zöglinge zum wiſſenſchaft —
lichen Berufe und zunächſt zu academiſchen Studien gründ —
lich vorbereiten .

9. 2 .

Als Gelehrtenſchulen beſtehen Lyceen, Gymnaſien und

Pädagogien .

§. 3 .

Der Unterricht in den Gelehrtenſchulen ſetzt auf ſeiner un —

terſten Stufe als Vorkenntniſſe voraus :

1 Fertigkeit im Leſen des Deutſchen , in deutſcher und

lateiniſcher Druckſchrift ;
2 ) ſo viel Uebung im Schreiben , als erforderlich iſt , um

dictirte Sätze niederzuſchreiben ;
3 ) Kenntniß der vier Species in unbenannten Zahlen .

In der Regel ſollen die auf der unterſten Stufe eintretenden

Schüler das neunte Lebensjahr erreicht , und das zehnte noch

nicht überſchritten haben .

§. 4 .

Die Lehrgegenſtände der Lyceen ſind :

Religion ,

deutſche Sprache ,

lateiniſche Sprache ,

griechiſche Sprache ,
hebräiſche Sprache , für diejenigen Schüler , die ſich

der Theologie widmen wollen ,

franzöſiſche Sprache , und wo die Mittel hierzu
reichen : italieniſche und engliſche Sprache ;

Naturgeſchichte ,



Geographie ,
Mathematik ,

Naturlehre ,

Weltgeſchichte ,

Alterthumskunde ,

Rhetorik ,

Pſychologie ,

Logik.

Kalligraphie ,

Zeichnen ,

Geſang .

Bei jeder Anſtalt ſoll dafür geſorgt werden , daß die

Schüler Gelegenheit zu gymnaſtiſchen Uebungen unter der

Aufſicht eines Lehrers finden .

§. 5.

Die Lyceen haben einen zehnjährigen Lehrcurs und

ſechs Klaſſen , welche von unten nach oben gezählt werden .

Die Unterrichtszeit iſt in jeder der beiden unterſten Klaſſen

ein Jahr , in jeder der vier übrigen Klaſſen zwei Jahre .

Jede dieſer vier Klaſſen hat zwei Ordnungen , deren

Schüler , nach den näheren Beſtimmungen des Lehrplans ,

theils gemeinſchaftlich , theils , und ſo weit es die Mittel

der Anſtalt nur immer geſtatten , abgeſondert unterrichtet

werden .

§. 6 .

Alle diejenigen Gelehrtenſchulen , welche die zur vollſtändigen

Durchführung des allgemeinen Lehrplans erforderlichen Lehr⸗
mittel nicht beſitzen , haben , wie die Lyceen, von der unter⸗

ften Stufe des Unterrichts aufſteigend , die gleichen Lehrge⸗

genſtände und die gleiche Klaſſeneintheilung , führen den Un-



terricht aber nur bis zu der Stufe , die für jede dieſer An —

ſtalten , nach Maßgabe ihrer Fonds , durch beſondere Ver —

fügung beſtimmt werden ſoll .

Diejenigen dieſer Schulen , welche mindeſtens einen acht⸗

jährigen Curs haben , erhalten die Benennung Gymnaſien ,

die übrigen die Benennung Pädagogien .
Wo neben einer Gelehrtenſchule eine höhere Bürgerſchule

beſteht , können die zwei oder drei unterſten Klaſſen beider

Anſtalten , unter angemeſſenen , von der obern Studienbe —

hörde zu beſtimmenden Modificationen , gemeinſchaftlich ſeyn .

S 7 ,

Solche Gelehrtenſchulen , welche nicht hinlänglich dotirt

ſind , um den Lehrplan der Lyceen bis zum ſechsten Jahres —

curſe und mit Einſchluß deſſelben auszuführen , werden nach

Vorſchrift des §. 2. der Verordnung vom 15 . Mai d. . ,

Reg . Blatt Nr . XXVI . vom 20 . Juni , in höhere Bürger⸗

ſchulen umgewandelt.

§. 8 .

Unſer Miniſterium des Innern wird , in einem allgemeinen

Lehrplane für die Gelehrtenſchulen , nähere Vorſchriften geben
über den Umfang und die Abſtufung des Unterrichts und

über die Eintheilung der Unterrichtszeit .

Auf die Grundlage dieſes allgemeinen Schulplanes wird

für jede Gelehrtenſchule der Schulſchematismus jährlich ent —

worfen , und von der obern Studienbehörde genehmigt .
Die Oberſtudienbehörde wird darüber wachen , daß nach

Form und Inhalt des Unterrichts , jene Gleichförmigkeit er —

zielt werde , die , ohne einer allmähligen Vervollkommnung
des Lehrplans hinderlich zu ſeyn , und ohne die ſelbſtändige ,

freie Wirkſamkeit der Lehrer auf eine , der Entwickelung der

geiſtigen Kräfte , nachtheilige Weiſe zu beſchränken , dem



Zwecke eines gleichen , allmähligen Fortſchreitens der Schüler
in den verſchiedenen Anſtalten , und einer nach Grad und

Umfang gleichen wiſſenſchaftlichen Ausbildung der , zu acaz

demiſchen Studien übergehenden , Jünglinge im Weſentlichen
entſpricht .

II .

Sehuljahr , Serien , Prüfungen , Entlassung der Schüler
zur Universität , Schulzucht .

§. 9.

Das Schuljahr beginnt gegen Ende Oktobers und endigt
ſich im folgenden Jahre gegen Ende Septembers .

§. 10 .

Die Ferien jedes Jahres ſind (die Charwoche nicht mit —

gerechnet ) neun Wochen . Sie ſind in die Oſterzeit , den

Sommer , den Herbſt und in die Zeit zwiſchen Weihnachten
und Neujahr zu verlegen .

Das Nähere , in Beziehung auf die einzelnen Anſtalten , hat
die Oberſtudienbehörde nach Vernehmung der Directionen

und Conferenzen zu beſtimmen .

§. 11 .

In jedem Jahre finden zwei Prüfungen Statt , die eine

zur Oſterzeit , die andere am Schluſſe des Schuljahres .

§. 12 .

Die Prüfung zur Oſterzeit iſt nicht öffentlich ; fie wird

von dem Director der Anſtalt angeordnet , und in jeder

Klaſſe , nach den nähern Vorſchriften der Schulordnung ,
vorgenommen .



§. 13 .

Die Prüfung am Schluſſe des Schuljahrs , oder im

Herbſte , findet unter freiem Zutritte des Publikums und in

Gegenwart eines oder mehrerer Regierungscommiſſarien
Statt , die von der Oberſtudienbehörde abgeordnet werden .

Nur die Prüfung der Schüler der obern Ordnung der

ſechsten Klaſſe , welche die Entlaſſung zur Univerſität erhalten
wollen , geſchieht theilweiſe bei verſchloſſenen Thüren .

Zur Prüfung der ſechsten Klaſſe kann ein beſonderer

Commiſſär abgeordnet werden .

Die Oberſtudienbehörde beſtimmt , auf den Antrag der

Direction und der Lehrerconferenz , die Zeit der öffentlichen

Prüfung . Bei den Lyceen und Gymnaſien ladet die Direc —

tion durch ein gedrucktes Programm dazu ein .

§. 14 .

Die beſondere Prüfung , welcher ſich die Abiturienten aus

der obern Ordnung der ſechsten Klaſſe der Lyceen , bei ver —

ſchloſſenen Thüren , unmittelbar nach erſtandener öffentlicher

Prüfung , zu unterwerfen haben , iſt theils ſchriftlich , theils

mündlich , und es ſollen dazu , nach der Zahl der Schüler ,

1½ bis 2 Tage verwendet werden .

Die Zulaſſung zur Abiturientenprüfung kann ſolchen

Schülern verweigert werden, welche im letzten Jahre wegen

ſchlechter Aufführung beſtraft , und mit der Ausweiſung aus

der Anſtalt bedroht worden ſind .

§. 15 .

Bei den Promotionen und bei der Entlaſſung zu acade —

miſchen Studien ſoll mit aller Strenge auf die gehörige

Befähigung der Schüler geſehen werden .



Die Oberſtudienbehörde entſcheidet über das Aufſteigen

der Schüler der Lyceen von der fünften Klaſſe in die ſechste ,

und über die Entlaſſung der Schüler zur Univerſität , auf den

Antrag der Direction und Lehrerconferenz und des Prüfungs :

commiſſärs .

§. 16 .

Wer die fünfte oder oberſte Klaſſe eines Gymnaſiums

abſolvirt , und ſich zur Promotion befähigt hat , ſoll noch

in die oberſte Klaſſe eines Lyceums eintreten , ehe er zur

Univerſität übergeht . Wünſcht ein Schüler unmittelbar nach

Vollendung der oberſten Gymnaſiumsklaſſe zu einer inlän⸗

diſchen Univerſität überzugehen , ſo kann ihm dieſes nur bei

vollkommener Befähigung in allen Lehrgegenſtänden der

fünften Klaſſe , und nur unter folgenden , in den Entlaſſungs —⸗

ſchein aufzunehmenden Bedingungen , von der Oberſtudien⸗

behörde erlaubt werden :

1) Daß er auf der Univerſität , ehe er zu ſeinem Fach⸗

ſtudium übergeht , vorerſt noch einen ſogenannten philoſo⸗

phiſchen Vorbereitungscurſus von zwei Jahren abſolvirt ,

und in dieſem zweijährigen Curſus niht nur úber reine und

angewandte Mathematik , Phyſik , Pſychologie , Logik,

Rhetorik und Weltgeſchichte , ſondern auch in jedem Semeſter

über einen lateiniſchen und einen griechiſchen Autor , deß —

gleichen über den lateiniſchen Stil und die franzöſiſche

Sprache , und wenn er Theologie ſtudirt , auch über die

hebräiſche Sprache Vorleſungen hört , und ſich hierüber am

Ende jedes Semeſters durch academiſche Zeugniſſe ausweist .

2 ) Daß er nach Vollendung des erwähnten zweijährigen
Vorbereitungscurſus , vor dem Uebertritte zu ſeinem Fach⸗

ſtudium , ſich in den genannten Lehrgegenſtänden noch einer

beſonderen mündlichen und ſchriftlichen Prüfung unterwirft .



Ao

Wegen dieſes Vorbereitungs - Curſus darf ihm an der Zeit ,
die für ſein academiſches Fachſtudium geſetzlich beſtimmt iſt ,

nichts abgerechnet werden .

§. 17 .

Jeder , der aus einer auswärtigen Lehranſtalt oder aus

einem Privatunterrichte zur Univerſität übergehen will , hat
ſich ebenfalls , und zwar vor dem Bezuge einer Hochſchule , in

allen Fächern , die in der oberſten Klaſſe eines Lyceums vor —

kommen , einer ſchriftlichen und mündlichen Prüfung zu

unterwerfen , in ſo ferne er ſich einem Berufe widmet , wofür
ein academiſcher Curs und eine Staatsprüfung vorgeſchrie —
ben ſind , und er ſpäter auf Zulaſſung zu dieſer Staats⸗

prüfung Anſpruch machen will . “)

) Veſondere Verordnung .

§. 1.

Wer in einem wiſſenſchaftlichen Berufsfache , wofür dieLandesgeſetze
einen geademiſchen Curs und eine Staatsprüfung vorſchreiben , ſich
nach Vollendung feiner academifhen Studien prüfen laſſen will , iſt
gehalten , der Prüfungsbehörde die Zeugniſſe darüber , daß er vor
dem Bezuge einer Univerſität die in dem 9. 14 oder §. 17 der Ver⸗

- ordnung vom . . . bezeichnete Prüfung erſtanden , und tüchtig befunden
wurde , oder daf er , im Falle des §. 16 jener Verordnung , die Bedingung
feiner Entlaſſung zu einem zweijährigen philoſophiſchen Curſe erfüllt ,
vor dem Uebergange zu ſeinem Fachſtudium die vorbehaltene Prüfung
in den Lycealkenntniſſen erſtanden , und hierauf die unbedingte Ent⸗

laſſung erhalten habe .

Wer dieſen Forderungen nicht Genüge leiſtet , kann zur Staats⸗

prüfung nicht zugelaſſen werden .

Eine Dispenſation findet nur für diejenigen Statt , welche von einem

entlegenen Orte im Auslande , wo ſie öffentlichen oder Privatunterricht

erhalten haben , unmittelbar eine ebenfalls entlegene ausländiſche Uni⸗

verſität bezogen haben , und glaubhafte Zeugniſſe über einen , vor dem

Uebergange zu Univerſitätsſtudien genoſſenen , genügenden Unterricht

beibringen . In dieſem Falle iſt die Prüfungsbehörde ermächtigt , den

Betheiligten zur Staatsprüfung in ſeinem Berufsfache unter der Be⸗



Lae a

Melden ſich ſolche junge Leute , welche aus einer öffent⸗

lihen Anſtalt wegen ſchlechter Aufführung ausgewieſen wur⸗

den , ſo wird die Oberſtudienbehörde über die Zulaſſung

zur Prüfung , nach Erwägung der Beſchaffenheit der Urſache

der Ausweiſung , und der , für die ſpätere Zeit beigebrachten ,

Sittenzeugniſſe der Behörden des Wohnorts des Betheiligten

entſcheiden .

§. 18 .

Zu der in den §§. 16 und 17 beſtimmten Prüfung wird

eine eigene Prüfungs - Commiffion angeordnet ,

Dieſe Commiſſion beſteht aus Lehrern des Lyceums von

Karlsruhe , und der beiden zunächſtgelegenen Lyceen von Ra —

ſtatt und Mannheim , und tritt jedes Jahr im Spätjahre zu

Karlsruhe zuſammen .
Die Tage der Prüfung werden durch öffentliche Blätter

dingung zuzulaſſen , daß er zuvörderſt ſich der Nachprüfung in den Ly⸗

cealkenntniſſen unterwerfe .

§. 2.

Wer ohne Erlaubniß der Oberſtudienbehörde eine inländiſche Uni⸗

verſität bezieht , fol zur Immatriculirung nur nach erfolgter Beleh⸗

rung über die Beſtimmungen gegenwärtiger Verordnung , unter allge⸗

meiner Hinweiſung auf H. 1. und die darin angezogenen Artikel der

Verordnung vom . . . , zugelaſſen werden .

Diejenigen , welche nach dem Inhalte ihres Entlaſſungsſcheines , vor

dem Uebergange zum academiſchen Fachſtudium , ſich einer Prüfung in

den Lehrgegenſtänden der oberſten Lycealklaſſen zu unterwerfen haben ,

ſind auf keiner inländiſchen Hochſchule zu Vorleſungen über ihr Be⸗

rufsfach zuzulaſſen , bevor ſie die unbedingte Entlaſſung von der Dber -

ſtudienbehörde , oder die Belehrung über die Folgen ihres Schrittes

erhalten haben .

Ueber dieſe Belehrung wird in dem einen und andern Falle ein Pro⸗

tokoll aufgenommen , das der Betheiligte zu unterzeichnen hat , und

das ſeinen Eltern oder Vormündern durch die betreffende Kreisregierung
in Abſchrift zuzuſenden iſt .

Keinem , der die Bedingung der Zulaſſung zur Staatsprüfung nicht

erfüllt hat , ſoll indeſſen die etwa unterbliebene Belehrung zur Ent⸗

ſchuldigung dienen .
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bekannt gemacht , worauf ſich diejenigen , welche ſichderſelben

unterziehen wollen , bei der Oberſtudienbehörde zu melden

haben.
Die Prüfungs⸗Commiſſion erſtattet über das Reſultat

der Prüfung Bericht an die Oberſtudienbehörde , welche nach

dem Erfunde ſofort die unbedingte Entlaſſung ertheilt oder

verweigert .

In Anſehung der Koſten bleibt die Verordnung vom 13

Mai 1823 , im Regierungsblatte Nr. 13 deſſelben Jahrs

auch ferner in Kraft .

Keiner , der ohne Erlaubniß der Oberſtudienbehörde die

Univerſitätsſtudien begonnen , oder im Falle des §. 16 zum

Fachſtudium übergegangen iſt , kann , den Fall des letzten

Abſatzes des §. 1 der Verordnung vom . . . . ausgenommen ,

zu einer Nachprüfung zugelaſſen werden .

§. 19 .

Eine allgemeine Schulordnung für die Gelehrtenſchulen

wird nähere Borfhriften über die Prüfungen und Promo⸗

tionen , fo wie über die Aufnahme neuer Schüler und algez

meine Beſtimmungen über die Disciplin ertheilen .

§. 20 .

Auf die Grundlage der allgemeinen Schulordnung ſollen

für jede Gelehrtenſchule mit Rückſicht auf die Verhälniße

der Anſtalt und des Orts beſondere Schulgeſetze er⸗

laſſen werden .

Als höchſte Disciplinarſtrafen ſollen Carcerarreſt

auf 14 Tage , oder mit ſchmaler Koft über den andern Tag

auf 8 Tage , und die einfache oder geſchärfte Strafe der

Ausſchließung von der Schule in Anwendung kommen . Die

einfache Strafe der Ausſchließung entzieht dem Schüler das
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Recht nicht , ſeine Aufnahme auf Probe in eine andere Anz

ſtalt nachzuſuchen . Die geſchärfte Strafe der Ausſchließung

hat die Wirkung , daß der Schüler an keiner andern inlänz

diſchen Anſtalt aufgenommen werden darf .

III .

von dem Didactrum und der Gekreiung von demlelben .

§. 21 .

Für den Unterricht an den Gelehrtenſchulen hat jeder

Schüler , in vierteljährlichen Vorauszahlungen , das für jede

Shule zu beſtimmende Didactrum zu entrichten .

§. 22 .

Das Didactrum bei den verſchiedenen Schulen ſoll

in den drei untern Klaſſen mindeſtens 12 und höchſtens

16 Gulden jährlich ,
in der vierten und fünften mindeſtens 18 und höchſtens

24 Gulden ,

in der ſechsten mindeſtens 24 und höchſtens 30 Gulden

betragen .
Bei der Aufnahme bezahlt jeder Schüler zur Bibliothek der

Anſtalt einen Beitrag von 4 fl . 24 tr ni

Ueberdies kann zur Verwendung auf den mathematiſchen

und phyſikaliſchen Apparat , bei niht hinlänglich hiezu do⸗

tirten Anſtalten , von den in die oberſte Klaſſe eintretenden

Schülern ein Beitrag von 2 fl . 42 kr . bis 5 fl 24 kr. erhoben

werden .

§. 23 .

In den Schulen , welche nur die vier erſten Klaſſen haben ,

kann das Didactrum in den beiden untern Klaſſen auf 8 fl .

beſtimmt werden .



§. 24 .

In allen Anſtalten , in welchen bisher ein geringeres

Didactrum hergebracht war , ſoll daſſelbe auf den , in $. 22

und 23 für die verſchiedenen Klaſſen beſtimmten , niedrigſten

Betrag geſetzt werden . Eine weitere Erhöhung innerhalb der

beſtimmten Grenzen kann aber nur mit Genehmigung der

Oberſtudienbehörde erfolgen .

§. 25 .

Das Didactrum fließt in die Kaſſe der Anſtalt , und kann

künftig keinem Lehrer als Beſoldungstheil mehr zugewieſen

werden .

§. 26.

Befreiung von dem Didactrum kann nur ausnahmsweiſe
|

Statt finden , und fol jedenfalls nur da bewilligt werden , H
wo Dürftigkeit , Fleiß und Sittlichkeit ſtrenge nachgewieſen |

|
ift . Gie muf bei der Oberſtudienbehörde nachgeſucht werden . |

1 Die Befreiungen können für jede Schule auf eine beſtimmte
|

Zahl beſchränkt werden . 1

von den Cehramtscandidaten , Lehrern , Lehrerconkerenzen ,

Directoren und Ephoren .

§. 27 .

Unter den im §. 30 bezeichneten Ausnahmen ſollen die

Lehrer bei Gelehrtenſchulen nur aus der Klaſſe der geprüften

Lehramtscandidaten genommen werden .

§. 28 .

Zur Aufnahme der Lehramtscandidaten finden allge⸗
meine Prüfungen Statt , welche ſich



1) vorzüglich auf die an den Gelehrtenſchulen vorkom⸗

menden Sprachen , auf die Alterthumskunde in allen ihren

Zweigen und auf die Geſchichte überhaupt beziehen.

Die Candidaten ſind überdies

2 ) in der Mathematik , Phyſik , Naturgeſchichte , Rhetorik ,

Logik und Pfſychologie zu prüfen ,

Nur wer in den erſtgenannten Fächern vorzügliche Kennt⸗

niſſe beſitzt , und in der Mathematik , Phyſik und Natur⸗

geſchichte wenigſtens mit demjenigen , was in den beiden

obern Klaſſen gelehrt wird , noch bekannt iſt , kann als phi —

lologiſcher Lehramtscandidat aufgenommen werden . Von

denjenigen , welche nicht als Theologen recipirt ſind , ſoll

außerdem verlangt werden , daß ſie entweder in einem der

unter Abſ . 2 genannten Fächern ſich vorzügliche Kenntniſſe

erworben , oder Vorleſungen über die theologiſchen Fächer der

Exegeſe , Dogmatik , Moral und Kirchengeſchichte gehört haben .

Eine beſondere rigoroſe Prüfung ſoll in den mathemati —

ſchen Wiſſenſchaften und in der Phyſik für diejenigen Can⸗

didaten der Philologie oder Theologie Statt finden , welche

auf die Uebernahme dieſes Unterrichts in den drei obern

Klaſſen der Lyceen , oder in den zwei obern der Gymnaſien ,

einen Anſpruch erlangen wollen .

Die Kenntniß der hebräiſchen Sprache kann denjenigen

Candidaten der Philologie erlaſſen werden , die der franzöſi⸗

ſchen Sprache im Schreiben und Sprechen vollkommen

mächtig ſind , oder die rigoroſe Prüfung in den mathemati⸗

ſchen Wiſſenſchaften und in der Phyſik beſtanden haben .

Das Rähere über dieſe Prüfungen wird durch eine beſon⸗

dere Examinationsordnung beſtimmt werden .

§. 29 .

Wer , um ſeiner Zeit als Nebenlehrer oder Lehrer eines



einzelnen Faches angeſtellt zu werden , blos in einem oder

dem andern Gegenſtande eine Prüfung beſtehen will , kann

zu einer ſolchen zugelaſſen werden .

Da aber die Gelegenheit zur Anſtellung für Lehrer ein —

zelner Fächer ſich nur ſelten zeigt , ſo muß er ſich ſelbſt den

Nachtheil zuſchreiben , wenn er entweder ſehr ſpät , oder

gar nie eine öffentliche Anſtellung erhält , oder wenn einem ,

im ganzen Umfange des philologiſchen Studiums bewan⸗

derten Lehrer der Vorzug vor ihm gegeben wird .

FS . 30 .

Zum Unterrichte im Schönſchreiben , und im Geſange

werden in der Regel Volksſchulcandidaten angeſtellt , welchen

in den untern Klaſſen auch der Unterricht im Rechnen übers

tragen werden kann . i

Für den franzöſiſchen Sprachunterricht aber ſollen in Zu⸗

kunft in der Regel nur wiſſenſchaftlich gebildete Philologen

angeſtellt , und unter dieſen hauptſächlich ſolche berückſichtigt

werden , die in Gegenden , wo die franzöſiſche Sprache die

herrſchende iſt , eine hinlaͤngliche Zeit zugebracht haben .

Der Unterricht im Zeichnen ſoll , ſo weit es thunlich un
nur gebildeten Künfilern übertragen werden ,

§. 31 .

Jeder Lehramts - Candidat hat ſich , ehe er als Lehrer an⸗

geſtellt wird , über eine dreijährige practiſche Uebung im

Lehrfache auszuweiſen und ſoll wenigſtens ein Jahr lang an

einer Gelehrtenſchule in Sprachen und in Realien , haupt—⸗

ſächlich aber in Sprachen , und zwar wöchentlich wenigſtens
6 Stunden ( zuſammen ) als Practikant Unterricht ertheilt

haben .

Für die übrigen zwei Jahre können zuverläßige Zeugniſſe

über ertheilten Privatunterricht angenommen werden .
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§. 32 .

Die Geſuche um Zulaſſung zur practiſchen Uebung werden

bei der Oberſtudienbehörde angebracht , welche die Anſtalten ,

wo ſie geſtattet werden ſoll , und , inſoferne es wegen der

Zahl der Competenten nöthig iſt , die Reihenfolge des Ein —

tritts beſtimmt .

§. 33 .

Auf Practikantenſtellen , mit welchen ein Gehalt ver —

bunden iſt , können vorzugsweiſe nur ſolche Anſpruch machen ,

die ſich bereits durch eine einjährige Praxis bei einer öffent -

lichen Anſtalt als tüchtige Lehrer bewährt haben .

§. 34.

Bei Vertheilung der Lehrfächer und Lehrſtunden in den

verſchiedenen Klaſſen ſoll die Vereinigung mehrerer , nicht

verwandter , Lehrfächer in der Hand eines Lehrers ſo

viel möglich vermieden und auf die Studien , welchen die ein —

zelnen Lehrer ſich vorzugsweiſe zugewendet haben, beſondere

Rückſicht genommen werden , ſo daß auch jüngern Lehrern

in den obern Klaſſen Unterrichtsſtunden zugetheilt werden

können , unbeſchadet des Rangs der Lehrer und ihrer An —

ſprüche auf höhere Beſoldungsgrade , welche der möglichſt

zweckmäßigen Benutzung der vorhandenen Lehrkräfte nie im

Wege ſtehen ſollen .

§. 35 .

Jede Klaſſe hat einen Hauptlehrer , dem hauptſächlich die

nähere Aufſicht auf Fleiß und Sittlichkeit der Schüler ſeiner

Klaſſe obliegt , und der , unter Rückſprache mit den Neben⸗

lehrern , Alles , was die Klaſſe im Allgemeinen betrifft , zu

beſorgen hat .

Hauptlehrer iſt , ohne Rückſicht auf Anciennitätsver⸗

2



Unterrichts und des gleichmäßigen Verfahrens in den For —
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hältniß in ber Regel derjenige Lehrer , welchem der größte

Theil des Unterrichts in der Klaſſe obliegt .

§. 36 .

Zur Berathung der wichtigern Angelegenheiten der Schule ,

zur Erhaltung der Einheit und des Zuſammenhangs des

derungen an die Schüler , und zur wechſelſeitigen Mittheilung

aller auf den Zuſtand der Anſtalt bezüglichen Wahrneh⸗

mungen der Lehrer , finden allgemeine Lehrerconferenzen

Statt , wozu ſämmtliche Profeſſoren und diejenigen Lehrer ,

welche durch beſondere Verfügung der Oberſtudienbehörde

als Mitglieder derſelben ernannt werden , ſich regelmäßig

nach feſter Vorausbeſtimmung , und , ſo oft Veranlaſſung

dazu vorhanden iſt , außerordentlicher Weiſe verſammeln .

§. 37 .

Jede Gelehrtenſchule hat einen , aus der Mitte der Lehrer

ernannten , Director , der die Anſtalt nach Außen repräſen⸗

tirt und dem die Aufſicht im Innern übertragen iſt .

§. 38 .

Die Stelle des Directors wird in der Regel ein Profeſſor

der Anſtalt bekleiden , der an einer der beiden obern Klaſſen

Unterricht in den alten Sprachen ertheilt .

Der Director behält fein Amt , fo lange er fidh bei der

Anſtalt befindet , wofern nicht erhebliche Gründe vorhanden

ſind , die Direction einem andern Lehrer zu übertragen .

Zu ſeiner Unterſtützung kann ihm ein Vieedirector , unter

angemeſſener Beſtimmung über die Geſchäftsabtheilung , bei —

gegeben werden .

An den aus beiden Confeſſionen gemiſchten Anſtalten

können alternirende Directoren ernannt werden .
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A von der Oberstudienbehörde .
ig

ng §. 40 .

Sämmtliche Gelehrtenſchulen fiehen , in Beziehung auf
den Unterricht und die Disciplin , unter der Auffht und

sit Leitung der Oberſtudienbehörde .

5
Die Oberſtudienbehörde wird gebildet
1) aus einem Vorſtande ,

2 ) einem Mitgliede der katholiſchen und einem Mitgliede
der evangeliſch -proteſtantiſchen Kirchenſection , welche beide

ſor geiſtlichen Standes ſeyn müſſen ;

jen 3) aus zwei ftändigen Mitgliedern , welde in den philo -

logiſchen Lehrfächern ,

der J ) aus zwei weitern ſtändigen Mitgliedern , welche in

den den mathematiſchen und Naturwiſſenſchaften als Lehrer
angeſtellt ſind oder angeſtellt waren ;

iter 5 ) aus einer Anzahl auswärtiger Mitglieder , mit welchen

bei⸗ die Oberſtudienbehörde über wichtigere , allgemeine Fragen
in Correſpondenz tritt , und die , wo es für dienlich erachtet

lten wird , zur Berathung hierüber , mit Unſerer Genehmigung
einberufen werden können .

2 .
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§. 41 .

Zum Wirkungskreiſe der Oberſtudienbehörde gehören :

1) Im Allgemeinen der Vollzug aller , die Gelehrten —

ſchulen berührenden , Geſetze, Verordnungen und Reglements ,

und die Ertheilung der hierzu nöthigen allgemeinen Vor⸗

ſchriften , Inſtruktionen und Verfügungen , insbeſondere zur

Vervollſtändigung und allmähligen Verbeſſerung des Schul⸗

planes und zur Erhaltung einer guten Schulzucht ;
2) die Genehmigung der Vertheilung der Lehrfächer und

Unterrichtsſtunden unter den Lehrern , und der jährlichen

Schulſchematismen ;
3) die Beſtimmung über den Anfang und die Dauer der

Ferien , über die Zeit der Prüfungen , die Abordnung von

Prüfungs - und Viſitationscommiſſarien , die Durchgehung

der Prüfungsprotokolle und die hierauf zu ertheilenden Ver⸗

fuͤgungen , die Promotionen und die Ertheilung der Erlaub⸗

niß zum Bezuge der Univerſität ;
4 ) die Beſtimmung des Tarifs über das Didactrum und

Entſcheidung über die Befreiungsgeſuche ;
5 ) die Anordnungen der Prüfungen und die Reception

der Lehramts candidaten;
60 die Dienſtpolizei über das geſammte Lehrerperſonale

bei den Gelehrtenſchulen ;

7 ) alle Anträge auf Anſtellung , Beförderung , Beſſer⸗

ſtellung , Verſetzung und Entlaſſung der Lehrer , jedoch bei

Beſetzung ſolcher Lehrerſtellen , womit eine Seelſorge ver⸗

bunden iſt , unter Communication mit der betreffenden

Kirchenbehörde .

§. 42 .

Den beiden Kirchenſeetionen verbleibt die Verwaltung der

Fonds der Gelehrtenſchulen , die bisher unter ihrer Leitung

ſtanden .



§. 43 .

Der Oberſtudienbehörde werden über die Jahreseinkünfte ,
die eigenen Fonds , und alle beſtimmte oder unbeſtimmte

Anſprüche der Gelehrtenſchulen an Kirchen - und Stiftungs —

vermögen die erforderlichen Nachweiſungen gegeben , um je
weils für die zweckmäßigſte Verwendung der Schuleinkünfte

zu ſorgen , und die Benutzung der etwa vorhandenen Quellen

für erweiterte Bedürfniſſe einzuleiten .
Zu ihren Sitzungen können , ſo oft es nöthig erſcheint ,

die Reſpicienten der Fonds bei den beiden Kirchenſectionen

eingeladen werden .



Lehrplan und Schulordnung
für die

Gelehrtenſchulen .

I .

Lehrgegenstände , Umkang und
Sürkengang

des

Unterrichts .

§. 1.

Der Unterricht in den Gelehrtenſchulen umfaßt in einem

10jährigen Curſe und in 6 Klaſſen :

Religion ,

deutſche Sprache ,

lateiniſche Sprache ,

griechiſche Sprache ,

hebräiſche Sprache , für diejenigen Schüler , die ſich

der Theologie widmen wollen ,

franzöſiſche Sprache , und wo die Mittel hierzu
reichen : italieniſche und engliſche Sprache ;

Naturgeſchichte ,

Geographie ,
Mathematik ,

Naturlehre ,

Weltgeſchichte ,



Alterthumskunde ,

Rhetorik ,

Pſychologie ,

Logik,

Kalligraphie ,

Zeichnen ,

Geſang .

Ueber den Umfang und Stufengang dieſes Unterrichts

werden folgende nähere Vorſchriften ertheilt :

§. 2 .

Der Religionsunterricht ,

welcher unter der verfaſſungsmäßigen Mitaufſicht der betref —

fenden kirchlichen Behörden ſteht , findet in allen Klaſſen Statt .

Für den katholiſchen Religionsunterricht bleiben der Kirchen -

behörde die , mit Zuſtimmung der Staatsbehörde , zu erthei —

lenden , nähern Vorſchriften vorbehalten .

Ign den , dem evangeliſch - proteſtantiſchen Religionstheile
gehörigen Schulen , werden in den beiden unterſten Klaſſen

bibliſche Geſchichten , nebſt auswendig zu lernenden kurzen

Sprüchen und Liederverſen , zur Grundlage des Religions —

unterrichts dienen .

In der dritten und vierten Klaſſe ſoll dieſer Unterricht auf

den eingeführten Landeskatechismus gegründet werden , und

mit Auswendiglernen ſowohl der Sätze des Katechismus ,

als auch größerer Sprüche und Lieder , ſo wie mit Hin —

weiſung auf die bibliſchen Geſchichten und mit Leſung zweck—

mäßig gewählter Abſchnitte der heiligen Schrift , verbunden

ſeyn .

Für die fünfte Klaſſe iſt ein dem Alter und der Fähigkeit



der Schüler angemeſſenes Lehrbuch zu gebrauchen , nach

welchem in einem zweijährigen Curſus

1) die Einleitung in die heilige Schrift ,

2 ) die Geſchichte der chriſtlichen Religion ,

3 ) die chriſtliche Glaubenslehre , und

4J) die chriſtliche Sittenlehre in angemeſſenem Umfange

vorgetragen werden .

In der ſechsten oder oberſten Klaſſe der Lyeeen beſteht der

Religionsunterricht im Leſen des neuen Teſtaments in der

Urſprache , verbunden mit kurzen , ſachgemäßen Erläute⸗

rungen .

Für den Unterricht der Schüler proteſtantiſcher Religion

in den dem katholiſchen Religionstheile angehörigen Schulen

werden beſondere Vorſchriften gegeben.
Von den Lehrern der Religion erwarten Wir , daß ſie bei

ihrem Unterrichte , beſonders auch in den untern Klaſſen , nicht

blos auf das Gedächtniß , ſondern auch auf den Verſtand und

das Gemüth der Jugend wirken werden , und ſich mit aller

Gewiſſenhaftigkeit und Treue angelegen ſeyn laſſen , einen

chriſtlichen , frommen Sinn in ihren Schülern zu erwecken .

Jede Stunde dieſes Unterrichts ſoll in den vier untern

Klaſſen mit einem einfachen , chriſtlichen Gebete , das mit

gebührender Würde und Andacht geſprochen wird , ange —

fangen und eben ſo beſchloſſen werden .

§. 3 .

Deutſche Sprache , Rhetorik , Uebungen im

Vortrage .

Der deutſche Sprachunterricht umfaßt in den beiden

unterſten Klaſſen : Satzbildung , Wortbildung in Ver⸗

bindung mit Orthographie und orthographiſchen Uebungen ,

Leſen , mündliche Uebungen .



In der dritten und vierten Klaſſe findet ein weiterer

grammatikaliſcher Curſus des deutſchen Sprachunterrichts ,

nach einem für dieſe Klaſſen geeigneten Lehrbuche , Statt ,

in Verbindung mit ſchriftlichen Arbeiten . Zu den ſchriftlichen

Aufgaben , die ſich an den Unterricht in der Grammatik

anſchließen , kommen zuerſt kleinere Aufſätze , deren Stoff

gegeben wird , insbeſondere kleine Erzählungen , Beſchreibung

von Gegenſtänden der äußern Anſchauung , nach ertheilter

Anleitung ; ſodann größere Erzählungen und Beſchreibungen ,

leichte Briefe , einfache Uebungen im Geſchäftsſtile .

Auch in der vierten Klaſſe bleibt die Erzählungsform ,

jedoch in freierer Arbeit des Schülers , die Hauptſache , und

werden nebenbei die Uebungen im Brief - und Geſchäftsſtile

fortgeſetzt . Leichtere Abhandlungen , deren Stoff hinlänglich

durchgearbeitet iſt , können hinzukommen ; der rhetoriſche

Stil bleibt aber noch ganz ausgeſchloſſen .

In der fünften Klaſſe ſoll , nach einem beſonderen

Lehrbuche , die Theorie des deutſchen Stils , und zwar ſo⸗

wohl des proſaiſchen in ſeinen verſchiedenen Arten , als auch

des poetiſchen vorgetragen , und die Uebung in deutſchen

Aufſätzen , unter denen nun Charakterſchilderungen und

Reden eine Stelle einnehmen , fortgeſetzt werden .

Metriſche Uebungen finden Statt zur gründlichen
Kenntniß der Formen ( für die Leſung der Dichter ) , der Bild⸗

ſamkeit und des Reichthums der Sprache .

In der ſechsten oder oberſten Klaſſe wird die Rhetorik

im eigentlichen Sinne , in ſyſtematiſchem Zuſammenhange ,

vorgetragen , und in Verbindung mit ihr eine Ueberſicht der

Geſchichte der deutſchen Literatur gegeben werden , um die

Schüler mit den ausgezeichnetſten klaſſiſchen Werken des

deutſchen Volkes befannt zu madhen . Dabei folen die prak⸗

tiſchen Uebungen im deutſchen Stile fortgeſetzt , und auf
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den Lehrſtil und den philoſophiſchen Stil ausgedehnt
werden .

Mit dem Unterrichte der deutſchen Sprache iſt der Unter —

richt immündlichen Vortrage und in derDeelamation

in Verbindung zu ſetzen. Auch ſchon in den beiden untern

Klaſſen ſind die Schüler anzuleiten , mit gehöriger Deutlich —
feit und mit richtigem Gefühle und Ausdrucke theils zu leſen ,

theils Geleſenes und Gehörtes zu erzählen oder wieder vor —

zutragen . In der dritten und vierten Klaſſe wird zum

Vortrage auswendig gelernter paſſender Gedichte und pro —

ſaiſcher Stücke fortgeſchritten , und auch in der fünften diefe

Uebung , im Verhältniſſe zur größern Fähigkeit der Schüler ,

fortgeſetzt .
In der ſechsten Klaſſe ſind die Schüler anzuhalten ,

ſelbſt bearbeitete deutſche Aufſätze oder Reden mit gehörigem

Gefühle , Ausdrucke und Anſtande vorzutragen .
Die Lehrer werden bei dem Unterrichte überhaupt eine

genaue Aufmerkſamkeit auf den Ausdruck und den Vortrag
der Schüler richten, und jeden Anlaß ergreifen , dieſelben
in der fo wichtigen Mutterſprache durch Beiſpiel und Beleh⸗

rung zu unterweiſen und zu bilden .

§. 4.

Lateiniſche Sprache .

Der Unterricht der lateiniſchen Sprache beginnt in

der unterſten Klaſſe .

Für den erſten Unterricht in der Grammatik und zum

mündlichen und ſchriftlichen Ueberſetzen aus dem Lateiniſchen
ins Deutſche , und aus dem Deutſchen ins Lateiniſche , wird

in den drei unterſten Klaſſen ein paſſendes , in drei

Curſe abzutheilendes Elementarbuch gewählt .
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Sn der dritten Klaffe gehen die Schüler zu den Bio⸗

graphien des Cornelius Nepos und zu den Fabeln des

Phädrus über , und werden in ſogenannten Exercitien

geübt .

In den folgenden Klaſſen werden die Stilübungen

und der grammatiſche Unterricht nach einem ange —

meſſenen Stufengange fortgeſetzt , welchen die obere Studien —

behörde durch Verweiſung auf die
eingapan Schulbücher

näher bezeichnen wird .

In der ſechsten Klaſſe insbeſondere werden als Stil⸗ —

übungen lateiniſche Aufſätze von größerem Umfange und

einem , dem reiferen Alter und der vorangeſchrittenen Bil⸗

dung der Schüler entſprechenden Inhalte verfertigt .

Von Autoren ſollen nie mehr als zwei , nämlich ein

Proſaiker und ein Dichter gebraucht werden . Ein Wechſel

findet nur am Ende eines halben Jahres , und ausnahms —

weiſe im Laufe eines Semeſters , nur unter Zuſtimmung des

Directors und der Lehrerconferenz , nach Verfluß von drei

Monaten Statt .

In der vierten Klaſſe ſollen Julius Cæsar de bello

Gallico , und ſodann de bello Civili , ausgewählte leichtere

Briefe von Cicero , und Ovids Metamorphoſen im Aus⸗

zuge , zum Ueberſetzen gebraucht werden .

In der fünften Klaſſe werden Saluſtius und aus —

erlefene Reden von Cicero überſetzt . Auch können Abſchnitte

von Livius gewählt werden . Von den Dichtern iſt

Virgilius zu gebrauchen .

In der ſechsten Klaſſe werden den Lehrern zur Auswahl

überlaſſen : Stücke des Livius , Tacitus , der rhetori —

ſchen Schriften des Cicero , z. B . De oratore und De

claris oratoribus , ſo wie auch einige der leichtern philoſo —

phiſchen Schriften des Cicero , z. B. die Quæstiones
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Tusculanæ , fobann felbft Stüde aus Duinctilianus Inst .

Orat . , namentlich da8 10te Buch .

Auch ſind in der fünften oder ſechsten Klaſſe einzelne Stücke

aus Terenz zum Ueberſetzen zu wählen .
Mit der Leſung der Dichter wird die Erklärung der Vers⸗

maße und Uebung in der lateiniſchen Metrik verbunden .

Die Wörter , die in den zu überſetzenden Abſchnitten

vorkommen , ſoll ſich jeder Schüler , ſchon vor dem Uebers

ſetzen in der Schule , eingeprägt haben . In den vier untern

Klaſſen aber ſollen die Schüler noch außerdem zum Erlernen

von Wörtern nach einem etymologiſchen Wörterbuche ,
und von eigenthümlichen lateiniſchen Phraſen angehalten
werden .

In den beiden obern Klaſſen finden dagegen Uebungen im

Auswendiglernen von Gedächtniß verſen und von aus⸗

erleſenen Abſchnitten lateiniſcher Autoren , und in der oberſten

Klaſſe Uebungen im Lateinſprechen Statt .

§. 5.

Griechiſche Sprache .

Der griechiſche Sprachunterricht beginnt in der

vierten Klaſſe , wird in der fünften und ſechsten fortgeſetzt und

dauert alſo ſechs Jahre . Der Stufengang dabei iſt folgender :
Sn der vierten Klaſſe zuerſt Erlernung der Formen⸗

lepre, und ſodann Ueberſetzung leichter Sätze aus dem erſten ,
und nachher aus dem zweiten Curſus einer noch zu beſtim⸗
menden Chreſtomathie .

In der fünften Klaſſe ſollen Renophons Schriften ,
die Anabaſis , Cyropädie oder die Hellenica und von den Dich⸗
tern Homer , mit Berückſichtigung der Prosodie , geleſen

werden .
;

;

In der ſechsten Klaſſe werden zur Auswahl überlaſſen :
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Herodot , Thucydides , des Demoſthenes philip —

piſche und olynthiſche Reden , einige der leichtern Dialogen

Platon ' s , z. B . die Apologie , Kriton , Euthyphron , Meno ,

Laches , Phädon , und von den Dichtern Theokrit , Eu —

ripides und Sophokles , mit einer , mit dem Zwecke

eines Lyeeums in richtigem Verhältniſſe ſtehenden , Berück⸗ —

ſichtigung der Versmaße .

Ausnahmsweiſe kann der Lehrer , wenn er ſeine Schüler

dazu hinreichend vorbereitet hält , einzelne Oden des Pindar

in dem letzten Curſe vornehmen .

Auch von den griechiſchen Autoren ſollen nie mehr als

zwei , ein Proſaiker und ein Dichter , nebeneinander geleſen
werden . In Anſehung des Wechſels gilt das Nämliche , was

oben hinſichtlich der lateiniſchen bemerkt wurde .

Es kann auch während eines ganzen oder halben Jahrs —

curſes nur ein griechiſcher Autor , ein Dichter oder ein Proz

ſaiker geleſen werden , und ſodann im nächſten Jahrscurſe

ein Wechſel Statt finden .

In einigen Stunden ſoll zur Erklärung und Ueberſetzung

die lateiniſche Sprache gebraucht werden .

Ueber den Unterricht in der griechiſchen Grammatik

und deſſen Abſtufung wird die obere Studienbehörde , durch

Verweiſung auf die einzuführenden Lehrbücher , die näheren

Vorſchriften ertheilen .

Einige Uebung im Griechiſchſchreiben findet in den

letzten vier Jahren hauptſächlich zum Zwecke der Einübung
der Formen Statt .

Das Erlernen der Wörter ift zwar auh mit dem Ueber -

ſetzen zu verbinden , jedoch ſoll auch Hier ein etymologifhes
Wörterbuch eingeführt werden .

In der oberſten Klaſſe werden die Uebungen im Auswen⸗

diglernen ſchöner Stellen und Abſchnitte Statt finden .
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§. 6 ,

Hebräiſche Sprache .

Der hebräiſche Sprachunterricht , zu welchem

nur die Theologen verpflichtet ſind , beginnt in der fünften

Klaſſe , wird in der ſechsten fortgeſetzt und dauert 4 Jahre .

In der fünften Klaſſe zuerſt : Formenlehre und Ein—⸗
übung der Formen ; im zweiten Jahre : Ueberſetzen aus den

hiſtoriſchen Büchern des alten Teſtaments , nebſt Fortſetzung
des grammatikaliſchen Unterrichts .

In der ſechsten Klaſſe , in dem einen Jahre : aus —

erleſene Pſalmen , in dem andern : ausgewählte Stücke aus

den Propheten , nebſt fortgeſetztem grammatikaliſchem
Unterrichte .

Die Erlernung der Wörter geſchieht auch beim Hebräi —
ſchen in Verbindung mit dem Ueberſetzen.

Im letzten halben Jahre kann der Lehrer Gelegenheit
nehmen , die Schüler mit den wichtigſten Regeln der chaldäi —

ſchen Grammatik bekannt zu machen , und dabei einen oder

den andern Abſchnitt aus Esra oder Daniel zu Grunde

legen . Auch iſt zu wünſchen , daß die Schüler , zum Gebrauche

hebräiſcher Wörterbücher , wegen der darin vorkommenden

Vergleichung der Dialekte , ſyriſche und arabiſche Wörter

mit Richtigkeit leſen lernen .

çim

Franzöſiſche Sprache .

Der franzöſiſche Sprachunterricht ſoll mit dem

Eintritte der Schüler in die dritte Klaſſe beginnen , in den

folgenden Klaſſen fortgeſetzt werden , und im Ganzen ge —

nommen 8 Jahre dauern ,
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In der dritten Klaſſe : Erlernung der Deelinationen und

Conjugationen ; erſte Uebung im Ueberſetzen aus dem Fran —⸗

zöſiſchen ins Deutſche , und umgekehrt , mit fortdauerndem

grammatikaliſchem Unterrichte verbunden , Auswendiglernen

von Wörtern und ſpäter von Geſprächen ; Alles nach

einem noch zu beſtimmenden Lehrbuche .

In der vierten Klaſſe : fortgeſetzte Uebung in dem Ueber —

ſetzen aus dem Franzöſiſchen ins Deutſche , und umgekehrt ,

nebſt weiterem grammatikaliſchem Unterrichte und Aus :

wendiglernen von Wörtern und Geſprächen . Gebrauch von

Berquin ' s Jugendſchauſpielen , von Lafontaine ' s

oder Florian ' s Fabeln , und von Rollin ' s alter Gez

ſchichte im Auszuge ( Abrégé de Thistoire ancienne par

Mr . Rollin ) .

In der fünften Klaſſe : Fenelon ' s Télémaque und

Voltaire ’ g Karl XI . , Peter der Grofe , und die Henriade ,

Außerdem , und beſonders zur Privatlectüre , Fortſetzung
von Rollin ' s Geſchichte im Auszuge . Dabei weiteres

grammatikaliſches Studium , Wörterlernen , Stilübungen und

Uebung im Sprechen .

In der ſechsten Klaſſe : Hiſtoriker und Dramatiker ( von

legteren Corneille , Racine und Moliere ) , dabei

ſchriftliche Arbeiten und Uebungen im Sprechen .

Für den Unterricht in der engliſchen und italieniſchen

Sprache bleiben für ſolche Anſtalten , wo derſelbe Statt

findet , beſondere Vorſchriften vorbehalten .

§. 8 .

Mathematik .

Der mathematiſche findet in allen Klaſſen
Statt .

In der erſten und zweiten Klaſſe: Uebung in den



ſogenannten vier Species , in ganzen , gebrochenen und be—

nannten Zahlen . ( Kopf⸗ und Schriftrechnen . )

In der dritten Klaſſe : Uebung in den Zweiſatzrechnun —

gen , oder in allen den Rechnungen , die man unter dem

Namen der Proportionsrechnungen begreift . ( Kopf und

Schriftrechnen . ) Im zweiten Jahre : Anfang des geome⸗

triſchen Unterrichts ; Kenntniß der geometriſchen Figuren ;

Begriffe und Zeichnungen .

In der vierten Klaſſe : Wiederholung des bisherigen

geſammten Rechnungsunterrichtes , und Fortſetzung mit

ſchwereren Aufgaben . Außerdem Fortſetzung der Geometrie .

Berechnung der Linien , Flächen und Körper , mit Erläute⸗

rung der zu Grunde liegenden Lehrſätze.

Nachdem in den bisherigen Klaſſen der mathematiſche

Unterricht nach einer mehr populären Methode , jedoch aber

auf eine geiſtesübende und einſichtige Weiſe , mit Berück —

ſichtigung der Fähigkeit der Schüler , betrieben worden , ſo

folgt in der fünften Klaſſe , in einem zweijährigen Curſe , die

reine Mathematik in ſtrengwiſſenſchaftlicher Form , in einem

dem Zwecke der Lyceen und Gymnaſien entſprechenden Um⸗

fange ; Arithmetik und Algebra , mit Einſchluß der Lehre

von den Gleichungen des zweiten Grades , und Geometrie

( Planimetrie ) , nach einem noch zu beſtimmenden Lehrbuche .

Die nähere Abtheilung des Lehrſtoffes in dem Curſe der

einjährigen und in dem Curſe der zweijährigen Schüler , wird

der obern Studienbehörde überlaſſen .

In der ſechsten Klaſſe wird für die Schüler der untern

Ordnung die Stereometrie mit den Hauptſätzen aus der

Lehre von den Kegelſchnitten und ebene Trigonometrie gelehrt ,

auch finden Wiederholungen aus dem früheren Curſe Statt .

Die angewandte Mathematik wird in Verbindung mit der

Phyſik in der erſten Ordnung vorgetragen .



5. 9 .

Geographie .

Der Unterricht in der Geographie beginnt in

der erſten Klaſſe und ſchließt mit der vierten .

In der erſten Klaſſe : Anfang des erſten Curſes der

Geographie ; Ueberſicht von Europa , den wichtigſten Gebirgs —
ketten , Seen , Flüſſen , Meeren , den einzelnen Ländern und

den wichtigſten Städten ꝛc . , wobei mit Baden angefangen
und ſodann zum übrigen Deutſchland und den andern Läns

dern Europa ' s übergegangen werden kann .

In der zweiten Klaſſe : Fortſetzung und Beſchluß des

zweiten Curſes der Geographie . Ueberſicht der andern vier

Welttheile .

In der dritten Klaſſe : Anfang des zweiten Curſes der

Geographie . Geographiſcher Unterricht mit größerer Aus —

führlichkeit . Vorerſt allgemeine Einleitung in zweckmäßigem
Umfange , ſodann Europa , mit beſonderer Rückſicht auf

Deutſchland . In der Einleitung das Wichtigſte aus der

mathematiſchen Geographie .
Kai

Vierte Klaffe : Fortſetzung und Beſchluß des zweiten
Curſes der Geographie im erſten Jahrescurſe .

Betrachtung von Aſien , Afrika , Amerika und Auſtralien .

Mit dem geographiſchen Unterricht ſoll auch Uebung im

Zeichnen der Landkarten verbunden ſeyn . Hierin ſowohl ,
als im Auswendiglernen von Namen und Zahlen , iſt jedoch

gebührendes Maß zu halten .

Nähere Vorſchriften über den Unterricht in der Geographie
werden unter Verweiſung auf die einzuführenden Lehrbücher

ertheilt .
3
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§. 10 .

Naturgeſchichte und Naturlehre .

Der naturwifſenſchaftliche Unterricht beginnt

in der dritten Klaſſe mit der populären Naturgeſchichte ,

und umfaßt in dieſer Klaſſe : Pflanzenkunde in zwei Sommern ,
und Thierlehre in zwei Wintern .

In der vierten Klaſſe : in dem einen JahreMineralogie ,
in dem andern populäre Naturlehre . Erklärung der merk⸗

würdigſten Naturerſcheinungen .

In der fünften Klaſſe : Naturgeſchichte in wiſſenſchaft⸗

licher Form ; Botanik in zwei Sommern ; Zoologie in dem

einen und Mineralogie in dem andern Winter .

In der ſechs ten oder oberſten Klaſſe der Lyceen ſoll die

Phyſik in wiſſenſchaftlicher Form , jedoch mit gehöriger Be —

rückſichtigung des Zweckes ſolcher Anſtalten und in Verbin —

dung mit der angewandten Mathematik gelehrt werden .

§. 11 .

Geſchichte .

Der geſchichtliche Unterricht nimmt mit dem Eintritte

in die dritte Klaſſe ſeinen Anfang . Erzählung der wichtig —

ſten Begebenheiten aus der allgemeinen Weltgeſchichte , nach

Art von Bredow ' s Lehrbuch für Bürgerſchulen .

In der vierten Klaſſe in dem einen Jahre : Geſchichte
der alten Völker in Hauptumriſſen , die der Griechen und

Römer ausführlicher ; in dem andern : Geſchichte von

Deutſchland , mit beſonderer des Sop
herzogthums Baden .

In der fünften Klaſſe : ſpecielle Giſchichteder iaip
ſten europäiſchen Staaten , in beiden Jahren .

In der ſechsten Klaſſe : allgemeine Weltgeſchichte in

ſynchroniſtiſcher Form .
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§. 12 .

Römiſche und griechiſche Alterthümer .

Die Erklärung der griechiſchen und lateiniſchen Autoren

gibt den Lehrern mannigfaltige , auf zweckmäßige Weiſe zu

benutzende Gelegenheit , ihren Zöglingen Kenntniſſe aus dem

Gebiete der römiſchen und griechiſchen Alterthümer beizu—
bringen , und ſie hauptſächlich in den beiden letzten Jahres —

curſen mit dem Geiſte des Alterthums vertrauter zu machen .

Die Mythologie insbeſondere wird am ſchicklichſten mit

der Leſung der Dichter verbunden .

Die alte Geographie iſt an die alte Geſchichte , oder neue

Geographie anzuknüpfen .
Nur die Geſchichte der Literatur der Griechen und Römer

ſoll für die Schüler der obern Ordnung der ſechsten Klaſſe
in einem kurzen Abriſſe vorgetragen werden .

Im Uebrigen ſind in der fünften und ſechsten Klaſſe

zweckmäßige Lehrbücher einzuführen , auf welche die Schüler
in dieſen und andern Zweigen der Alterthumskunde ver —

wieſen werden können . Die Lehrer werden ſich ſodann über

den Fleiß und die Fortſchritte ihrer Zöglinge die noͤthige

Ueberzeugung zu verſchaffen wiſſen .

§ 13 .

Philoſophie .

Der Unterricht in der Philoſophie ſoll nur in der

ſechsten oder oberſten Klaſſe der Lyceen ertheilt werden . Er

erſtreckt ſich blos auf die Pſychologie und Logik, verbunden

mit einer Einleitung in die Philoſophie in zweckmäßiger
Kürze. Jeder dieſer Wiſſenſchaften iſt ein Fahr beſtimmt .
Das weitere Studium der Philoſophie iſt der Univerſität

vorbehalten .

3 .
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§. 14 .

Kalligraphie .

Der Unterricht in der Kalligraphie findet nur in den drei

unterſten Klaſſen ſtatt . Wer jedoch nachläßig darin erfunden

wird , kann auch in einer höheren Klaſſe von der Direction

angehalten werden , Privatſtunden zu nehmen , um ſich im

Schönſchreiben mehr zu üben .

In allen Klaſſen haben die Lehrer darauf zu ſehen , daß

die ſchriftlichen Arbeiten überhaupt von den Schülern in einer

deutlichen und guten Handſchrift vorgelegt werden ,

§. 15 .

Zeichnen .

Der Unterricht im Zeichnen beginnt in der zweiten Klaſſe

und wird bis in die vierte fortgeſetzt . Den Schülern der hö—

heren Klaſſen ſteht es frei , an dem Unterrichte noch ferner

Theil zu nehmen .

§. 16 .

Geſang .

Durch den Unterricht im Geſange ſollen die Schüler die

wichtigſten muſikaliſchen Regeln und Zeichen kennen und die

leichtern Intervallen treffen lernen , und zur Ausführung

von mehrſtimmigen Sätzen, vorzüglich zu Chorälen gebraucht

werden .

A
i

§. 17 .

Von den Lehrbüchern für den wiſſenſchaft⸗

lichen und Sprachunterricht , und dem

gleichförmigen Vollzuge des Lehrplans

im Allgemeinen .

Die Lehrbücher für die verſchiedenen aI
ſind , nach vernommenem Gutachten der Directionen und
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Lehrerconferenzen der Lyceen und Gymnaſien , von der Ober —

ſtudienbehörde zu beſtimmen , und ſollen ihr zur näheren

Bezeichnung des Lehrſtoffes und der Abſtufung des Unter —

richts dienen .

Es ſind bei allen Lyceen , Gymnaſien und Pädagogien ,
in den parallel ſtehenden Klaſſen , in der Regel die gleichen
einzuführen .

Die Oberſtudienbehörde kann auch eine Wahl geſtatten ;
die bei einer Schule , nach getroffener Wahl , einmal ein —

geführten Lehrbücher dürfen aber nur mit Genehmigung der

Oberſtudienbehörde durch andere erſetzt werden .

Der Oberſtudienbehörde bleiben überhaupt alle nähere

Beſtimmungen des Lehrplanes , in allen ſeinen Theilen ,

vorbehalten . Alle ſolche allgemeine Vorſchriften können

zwar nur den Zweck haben , das Ziel näher zu bezeichnen,
welches der Unterricht in gewiſſen Hauptabſchnitten erreichen

ſoll , während der wirkliche Erfolg lediglich von dem Talente

und der Thätigkeit der Lehrer , von ihrer kräftigenEinwirkung
auf die Schüler , und von der Methode des Unterrichts

erwartet werden , und den Lehrern , insbeſondere in Beziehung
auf die Methode , eine freiere Bewegung geſtattet bleiben

muß . Damit aber , bei der Vertheilung des Unterrichts unter

eine größere Anzahl von Lehrern , in ihre vereinzelten Beſtre —

bungen Einheit und Zuſammenhang gebracht , zwiſchen ver —

wandten Lehrfächern keine Lücken gelaſſen , oder einzelne
Materien nicht mehrfach abgehandelt werden , und in jedem

Lehrfache ſich der höhere Unterricht an den frühern genau anz

ſchließe , ift durch Beobachtung der verſchiedenen , zu dieſem

Zwecke in der Großh . Verordnung , ſo wie in den folgenden

Abſchnitten ertheilten Vorſchriften , und durch die ſtete Auf —

ſicht der Oberſtudienbehörde , zu ſorgen .

Namentlich wird in dieſer Beziehung auf den nachfol —
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genden §. 52 verwieſen , welcher jedem Lehrer eine ausführ⸗

liche Darſtellung ſeines Lehrplans und ſeiner Lehrmethode

zur Pflicht macht , ſodann auf den §. 54 , welcher eine

regelmäßige , allgemeine Lehrerconferenz zu Berathungen

über den Vollzug des Lehrplanes und wünſchenswerthe

Verbeſſerungen anordnet ; auf §. 53 , wornach die Haupt⸗

und Nebenlehrer jeder Klaſſe zu periodiſchen , engern Con⸗

ferenzen ſich vereinigen folen ; auf $. 33 , melher zu der

Zwiſchenprüfung zur Oſterzeit in jeder Klaſſe ſämmtliche

Lehrer der nächſtfolgenden höhern Klaſſe beruft , damit

ſie , in Beziehung auf eine gehörige Vorbereitung der für ihre

Klaſſe heranwachſenden Schüler , ihre Wünſche und Anſichten

mittheilen ; endlich auf §. 34 der Großh . Verordnung , wor⸗

nach in dem , eine längere Reihe von Jahrescurſen umfaſ⸗

ſenden Unterrichte in einzelnen Fächern ein all zu häufiger

Wechſel der Lehrer , und der davon unzertrennliche , häufigere

Wechſel der Lehrmethoden vermieden werden foll,
Die Oberſtudienbehörde wird ſich aber bemühen , Allem ,

was bei einer Anſtalt mit glücklichem Erfolge verſucht worden

iſt , bei den andern Anſtalten Eingang zu verſchaffen.

TI .

von der Unterrichtszeit kür die einzelnen Lehrgegenstände

in jeder Klasse , und der Vereinigung und Trennung

der Schüler verschiedener Alassen und Ordnungen

beim Unterrichte .

§. 18 .

Erſte Klaſſe . ( Ein Jahr . )

Für die Lehrgegenſtände der erſten oder unterſten Klaſſe

wird die Stundenzahl beſtimmt wie folgt :



1. Religion , wöchentlich 4

2 . Lateiniſche Sprachhe 8

3½ Deutſche Sprache 83
4 Redna arana 1

DHr Geooraphie : ain LR

6i Raligraphie nei ee eie a 5

7 . Geſang Ti 1

27Zuſammen wöchentlich : .

§. 19.

Zweite Klaſſe . ( Ein Jahr . )

In der zweiten Klaſſe kommen vor :

Stunden.

Stunden .

1 Reon e a . hrana MAn rant Sjunden .

2. Lateiniſche hide .
3. Deutfhe Spradhe SEE 3

4 Renen E EAE a AA

5 . Geographie

7 . Kallictshieñ ;
8 . Geſang e a eaha

Zufammen mödhentlid ` »

4

22

6 Jawna . o E a a a e

4

í

8

§. 20 .

28 Stunden .

Dritte Klaſſe . ( Zwei Jahre . )

In der dritten Klaſſe wird gelehrt :

1, Neligioßßß ; : ; ; ; NR

2. Lateiniſche Sprache 8

3. Deutſcht Sprache 2

4 . Franzöſiſche Sprache3

Stunden .



15 Stunden .

5 . Rechnen und Geometrie . . 4 —

6. Geographie en WS 2an

7 . Populäre Pflanzenkunde T Thierlehte 2 —

8Geſchühte . 2

9 . Zeichnen mmmaiie

2

1

10 . Kalligkaphie a a

deneng e aeaaaee moe Ee

Bufammen mödentlih $- 30 Stunden ,

§. 21 .

Vierte Klaſſe . ( 3wei Jahre . )

In der vierten Klaſſe wird gelehrt :

1 Relan . - aa aa e e eunden :

2, lateinide Syrade e aa a e S

3 . Griechiſche Sprache , unter Abſonderung

der beiden Ordnungen , für die Schüler

Der dntern Ordnung e e e

für die Schüler der obern Ordnung . 6 —

4 . Deutſche Sprache 2 —

5 . Franzöſiſche Sprache 3 —

6. Rechnen und Geometrie . . > 3 —

7 . Geographie , im erſten Jahrescurſe . 2 —

8. Populäre Mineralogie in dem einen , und

populäre Naturlehre in dem andern

Jahree ASEI Uie 1 —

DAGE a e a o a a oae 2 —

10 . Zeichnnmn o be EHT

14 . Cefan ea eae aasa e A
Zuſammen wöchentlich 30 Stunden⸗
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§. 22 .

Fünfte Klaſſe . ( Zwei Jahre . )

In der fünften Klaſſe wird gelehrt :

1 ; Reliaom iiden .

2. Egtleiniſche Sprache : e e —

3 . Griechiſche Sprache —

4 . Deutſche Sprachet : : : i —

3 , Fräanzöſſſche Syrache —

6. Reine Mathematik , in einem Curſe für
die einjährigen , in einem zweiten
Curſe für die zweijährigen Schüler . —

7 , Naturgeſchichtee a a a —

. Geſchichttt —

Geſanzszszss —

Zuſammen wöchentlich 29 Stunden .

Außerdem haben die Theologie Studirenden

Hebr o a a a a e n .

§. 23 .

Sechste Klaſſe . ( Zwei Jahre . )

In der ſechsten Klaſſe ſind die Lehrgegenſtände folgende :

1. Curſoriſches Leſen des neuen Teſtaments
in der Urſprache : : : ½% 1 Stunde .

2. Lateiniſche Sprache . . . 8 Stunden .

3 . Griechiſche Sprache . 25 —

4 . Rhetorik und Geſchichte der dlaſſiſchen
Literatur der Deutſchen . 2

5 Franzöſiſche Sprache % 3 —

6. Reine Mathematik , ebene Trigonometrie ,
Stereometrie mit den Hauptſätzen aus



19 Stunden .

der Lehre von den Kegelſchnitten , nebſt

kurzer Wiederholung der Hauptſötze

aus dem früheren Curſe , für die

Schüler der untern Ordnung > - = 4 —

7 . Angewandte Mathematik und Phyſik für

die Schüler der obern Ordnung . . 5 —

8 . Pſychologie und Logik in den beiden

Jahren abwedhfelnd . s e s > >» 2 —

9 . WeltgefhiHte E AN EER 2 —

10 . Geſchichte der römiſchen und griechiſchen

Literatur in der obern Ordnungg . 2 —

Zuſammen für die einjährigen Schüler 29 Stunden und

für die zweijährigen Schüler wöchentlich 30 Stunden .

Außerdem haben die Theologie Studirenden
2 Stunden .

§. 24 .

Gemeinſchaftlicher Unterricht .

Wo die Zahl der Schüler in den beiden unterſten Klaſſen

es erlaubt , kann der Unterricht in der Religion , in der deut⸗

ſchen Sprache und in der Kalligraphie den Schülern dieſer

beiden Klaſſen gemeinſchaftlich ertheilt werden .

In der lateiniſchen Sprache aber und in dem Unterrichte

im Rechnen müſſen dieſelben nothwendig getrennt bleiben .

Eben fo fann aud die Dritte und vierte Klaffe , menn

e8 die Bahl der Schüler erlaubt , gemeinſchaftlichenReligions⸗

unterricht erhalten .

Wo neben einer Gelehrtenſchule eine höhere Bürgerſchule

beſteht und die Zahl der Schüler es geſtattet , können die

zwei oder drei unterſten Klaſſen beider Anſtalten gemeinſchaft⸗



lich ſeyn , und zu dieſem Zwecke mit Genehmigung der Ober⸗

ſtudienbehörde angemeſſene Modifikationen des Lehrplanes
Statt finden .

§. 25 .

Abſonderung der beiden Ordnungen einer Klaſſe
beim Unterrichte .

Außer den Fällen , in welchen der Lehrplan ausdrücklich
und unbedingt verlangt , daf Die einjährigen oder zweijährigen
Schüler einer Klaſſe abgeſondert unterrichtet werden , ſollen ,
ſo weit es die Verhältniſſe jeder Anſtalt nur immer möglich
machen , die Vereinigung beider Ordnungen einer Klaſſe bei

dem Unterrichte vermieden , der Lehrſtoff des zweijährigen
Curſes auf eine , dem ſtätigen Fortſchreiten der Schüler

angemeſſene Weiſe in einjährige Curſe eingetheilt werden ,

überhaupt der , nach dem allgemeinen Plane zugelaſſene , ge —

meinſchaftliche , Unterricht beider Ordnungen nur ſo weit

Statt finden , als es ohne weſentlichen Nachtheil für die

ſtätige Fortbildung der Schüler geſchehen kann , und es zur

Beſetzung der durch die Abſonderung entſtehenden größeren

Stundenzahl an Lehrkräften gebrechen würde .

Mit Rückſicht auf die Lehrkräfte , auf die Zahl der Schüler
in den verſchiedenen Klaſſen und auf die Natur des Lehr —

ſtoffs , wird die Oberſtudienbehörde für jede einzelne Anſtalt ,

duf die Vorſchläge der Direction und derLehrerconferenz , zum

Vollzuge der hier mitgetheilten Vorſchrift das Nähere feft

ſetzen .

Um die Abſonderung der beiden Ordnungen zu erleichtern ,
kann mit Genehmigung der Oberſtudienbehörde ſelbſt die Ge —

ſammtzahl der Lehrſtunden um einige Stunden vermindert

werden .
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§ 26 .

Beſondere Beſtimmungen über den Unterricht

im Zeichnen und im Geſange .

Bei dem Unterrichte im Zeichnen und Geſange wird es

den Lehrern überlaſſen , die Schüler auf eine zweckmäßige
Weiſe , ohne Rückſicht auf die Klaſſenordnung , mit Geneh —

migung der Direction , in beſondere Klaſſen abzutheilen .

III .

Nähere Vorfehriften über die Aufnahme der Schüler ,

§. 27.

Die Aufnahme neuer Schüler findet nur im Spätjahre bei

Anfang des Schuljahres ſtatt , jedoch können ſolche Schüler ,

welche von einer Stadt , wo ſie eine Anſtalt bereits beſucht

hatten , in einen andern Ort überziehen , auch im Laufe des

Schuljahrs in die Schule ihres neuen Wohnorts aufgenom :

men werden .

§. 28 .

Zur Aufnahme eines Schülers in die unterſte Klaſſe iſt

das Alter vom zurückgelegten Sten bis zur Vollendung des

10ten Jahres beſtimmt .

Für die übrigen Klaſſen wird das höchſte und niedrigſte
Alter nach dieſem Verhältniſſe und der , für jede Klaffe feftgez

ſetzten , Unterrichtszeit berechnet .

Denjenigen , die für eine untere Klaſſe zu alt ſind , und

für eine obere die Kenntniſſe noch nicht beſitzen , bleibt zu verz

ſuchen überlaſſen , ob ſie nicht auf kürzerem Wege durch Pri —

vatunterricht eine obere Klaſſe einholen können .



§. 29 .

Schülern , die das beſtimmte Alter um 1 — 2 Jahre
überſchritten haben , kann jedoch , wenn fie zur Aufnahme
in die fünfte oder ſechste Klaſſe vollkommen befähigt ſind , mit

Genehmigung der obern Studienbehörde , die Aufnahme in

dieſe Klaſſe bewilligt werden .

§. 30 .

Die Direction beſtimmt in einer öffentlichen Bekanntma⸗

chung die Zeit der Unmeldung zur Aufnahme . Die Anmeldung
und Vorſtellung der aufzunehmenden Schüler geſchieht durch
ihre Eltern , oder Vormünder oder deren Beauftragte .

Der Direction wird dabei der Geburtsſchein und Impf⸗
ſchein des Schülers und , wenn derſelbe bereits eine andere

Schule beſucht hatte , auch ſein Sittenzeugniß vorgelegt .
Keiner kann aufgenommen werden , der nicht zuvor zum

Zwecke der Aufnahme eine Prüfung erſtanden hat .
Die Prüfung geſchieht für die unterſte Klaſſe von der Diz

rection oder einem von ihr hierzu beauftragten Lehrer dieſer
Klaſſe , für die übrigen Klaſſen , auf Anordnung der Direction ,
von dem Hauptlehrer , nach den Umſtänden , insbeſondere für
die oberen Klaſſen , zugleich von den Nebenlehrern .

Der Aufgenommene tritt ſodann in diejenige Klaſſe ein ,
die ſeinen Kenntniſſen angemeſſen iſt . Jedoch geſchieht die

Aufnahme für die erſten ſechs Wochen nur verſuchsweiſe,
um während dieſer Zeit die volle Ueberzeugung zu erlangen ,
ob der Aufgenommene in der ihm angewieſenen Klaſſe mit

Nutzen bleiben könne , oder in eine andere aufwärts oder

abwärts rücken ſolle .
Woes die Verhältniſſe erlauben , kann mit Genehmigung

der obern Schulbehörde eine beſondere Vorſchule errichtet
werden , deren Unterricht ſich auf Religion und diejenigen
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Lehrgegenſtände erſtreckt , deren Kenntniß zur Aufnahme in

die unterſte Klaſſe erfordert wird .

Dieſe Vorſchule ſteht ſodann unter der Aufſicht der Di⸗
rection der Gelehrtenſchule , zu der ſie gehört und wird von

der Direction jedes Jahr geprüft , wobei auch über die Auf⸗

nahme in die unterſte Klaſſe der Gelehrtenſchule entſchieden

wird .

IV .

verbindlichkeit des Unterrichts .

§. 31.

In der Regel ſind alle Unterrichtsſtunden für die Schüler

verbindlich . Von der Theilnahme am Unterrichte im Geſange

und Zeichnen können die Schüler auf Verlangen ihrer Eltern

oder Vormünder befreit werden .

Wo die italieniſche oder die engliſche Sprache gelehrt wird ,

findet auch Dispenſation von dieſem Unterrichte Statt .

Die Theilnahme an den gymnaſtiſchen Uebungen iſt frei —

willig .

9982 .

Schüler , welche den Unterricht der gelehrten Schulen

nicht zum Zwecke der Vorbereitung für academiſche Studien ,

oder überhaupt für einen Beruf beſuchen , wofür die beſte⸗

henden Verordnungen den vollſtändigen Beſitz der Lyceal —

oder Gymnaſialkenntniſſe verlangen , können , auf das : Bez
gehren ihrer Eltern oder Vormünder , von der Direction der

Anſialt von dem Unterrichte in der griechiſchen Sprache , und

von einzelnen lateiniſchen Stunden dispenſirt werden . Je⸗

doch iſt ſo viel als möglich dafür zu ſorgen , daß ſolche

Schüler alsdann in der Zwiſchenzeit ſich auf eine andere ,

ihrem künftigen Berufe entſprechende , Weiſe beſchäftigen .



Prüfungen und Promotionen .

§. 33 .

Zu der Prüfung , welche der Director zur Oſterzeit
in jeder Klaſſe vorzunehmen hat , werden die Hauptlehrer
und Nebenlehrer dieſer , ſo wie ſämmtliche Lehrer der nächſt⸗
folgenden höhern Klaſſe zugezogen . Auch die Ephoren woh⸗
nen derſelben bei . Der Director erſtattet über den Erfund
Bericht an die Oberſtudienbehörde .

§. 34 .

Das Programm wodurch die Direction zu den öffent⸗
lichen Prüfungen der Lyceen und Gymnaſien zur Herbſt —
zeit einladet , foll enthalten :

1) Ein Verzeichniß aller Lehrgegenſtände jeder Klaſſe , mit

Bemerkung der durchgenommenen Penſen , der Zahl der

wöchentlichen Stunden , und der Namen der die die
Stunden gegeben haben .

2 ) Die Angaben der Zeit der Prüfung , des Tages und

der Stunde , worin jeder einzelne Lehrgegenſtand vorkommt .
3) Die Namen aller Schüler , welche im verfloſſenen

Schuljahre die Anſtalt beſucht haben , in alphabetiſcher Ord —

nung .

4) Die Bemerfung wwichtiger Vorfälle , die an einer An —

ſtalt im Laufe des Jahres ſich ereignet haben .
5 ) Die Anzeige von Schenkungen und Stiftungen , die

zu Gunſten der Anſtalt gemacht worden ſind und die Staats⸗
genehmigung erhalten haben .

Außerdem iſt in der Regel in die Programme der Leten
eine kurze wiſſentſchaftliche Abhandlung aufzunehmen , welche
vom Director , oder von einem der Lehrer geſchrieben und
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von dem Verfaſſer , wenn dieß der Director nicht iſt , bevor

ſie gedruckt wird , der Lehrerconferenz vorgelegt wird .

Die Oberſtudienbehoͤrde theilt jeder Gelehrtenſchule zwei

Exemplare ſämmtlicher Programme der übrigen Anſtalten

mit , das Programm jeder Anſtalt ſoll , in der hierzu erfor⸗

derlichen Anzahl Exemplare , der Oberſtudienbehörde acht

Tage vor der Prüfung vorgelegt werden .

§. 35 .

Die Oberſtudienbehörde beſtimmt die Zeit der öffentlichen

Prüfung für jede Schule , und die Reihenfolge , in welcher

ſie , von der oberſten Klaſſe abſteigend oder von der unterſten

aufſteigend , Statt finden ſoll , mit Rückſicht auf die , einzel⸗

nen Commiſſarien für mehrere Schulen übertragenen , Abitu —

rientenprüfungen und auf den für ihre Rundreiſe erforder —

lichen Zeitaufwand .

§. 36 .

Ueber jede Klaſſe , welche geprüft werden ſoll , legt der

Hauptlehrer derſelben bei der öffentlichen Prüfung eine Liſte

vor , welche die Namen der Schüler , ſo wie ihrer Eltern ,

desgleichen ihren Geburtsort , ihr Alter , ihre Fähigkeiten ,

ihre Fortſchritte in jedem Fache , ihr ſittliches Betragen ,

und ihre Hauptlocation enthält .

§. 37 .

Zur Beſtimmung der Hauptlocation , oder der

Reihe , in welcher die Schüler bei der öffentlichen Prüfung

ſitzen , dürfen nicht blos die ſchriftlichen Ausarbeitungen ,

Exercitien , Ueberſetzungen und dergleichen , ſondern ſollen

zugleich auch die mündlichen Leiſtungen bei den Repetitionen
der verſchiedenen Unterrichtszweige in Betrachtung gezogen



werden . Die Ausmittelung der Art , wie die ſpeciellen
Locationen und die Hauptlocation richtig und ſicher zu

beſtimmen ſind , wird der Einſicht und Gewiſſenhaftigkeit
der Directionen und Lehrerconferenzen anheim geſtellt , und

ihnen die Führung der Certierliſten und Cenſurbücher über —

laſſen .
Wo bei zwei oder mehreren Schülern keine , oder nur

eine ganz unbedeutende Verſchiedenheit in Anſehung der

Hauptlocation ſich ergibt , ſoll derjenige , der durch ſeine

Aufführung zu bedeutenden oder wiederholten Beſchwerden

Anlaß gab , den ſittlichern nachgeſetzt werden .

Bei der oberſten Klaſſe eines Lyceums wird nicht mehr
um die Plätze certirt , aber die Lehrer führen doch für die

einzelnen Fächer Notatentabellen , und das Reſultat der

Urtheile aller Lehrer macht die Hauptlocation aus .

§. 38 .

Von der erſten und zweiten Klaſſe werden bei der

öffentlichen Prüfung Schönſchriften und Rechnungen als

Probearbeiten vorgelegt .
Von der dritten Klaſſe ſind außer Schönſchriften und

Rechnungen auch noch Zeichnungsproben , und außerdem die

ſchriftlichen lateiniſchen Arbeiten des ganzen verfloſſenen
Schuljahrs vorzulegen .

Die vierte Klaſſe hat ihre ſämmtlichen ſchriftlichen latei⸗—

niſchen , franzöſiſchen und deutſchen Ausarbeitungen vom

verfloſſenen Schuljahre , und außerdem die arithmetiſchen
und geometriſchen Arbeiten , ſo wie auch Zeichnungsproben ,
vorzulegen .

Von der fünften Klaſſe gilt das Nämliche , was von

der vierten , mit Ausnahme der Zeichnungsproben .
Von der ſechsten oder oberſten Klaſſe des Lyceums

4



werden blos einzelne lateiniſche , franzöſiſche und deutſche

Ausarbeitungen jedes Schülers vorgelegt .

§. 39 .

Die bei der öffentlichen Prüfung vorzunehmenden Penſa

werden von den Prüfungscommiſſarien beſtimmt . Von dieſen

wird auch den Schülern der fünftenKlaſſe zur Ueberſetzung

in das Lateiniſche ein Stil dictirt , der bei der öffentlichen

Prüfung von den Schülern zu fertigen iſt .

§. 40.

Die Abiturientenprüfung , welcher ſich , nach erſtandener

öffentlicher Prüfung , diejenigen Schüler zu unterwerfen

haben , die ſich einem Berufe widmen wollen , wofür ein

academiſcher Curs und eine Staatsprüfung vorgeſchrieben

ſind , geſchieht theils ſchriftlich , theils mündlich .

Die ſchriftlichen Arbeiten , wozu der Gebrauch von Wörter⸗

büchern geſtattet wird , ſollen beſtehen :

1) in einer freien lateiniſchen Ausarbeitung , die in gez

wöhnlicher Schrift ungefähr einen halben Bogen einnimmt ;

2) in einer , in lateiniſcher Sprache abgefaßten , Inter⸗

pretation einer ſchwierigen Stelle aus einem lateiniſchen

und aus einem griechiſchen Autor ;

3 ) in einer deutſchen Ueberſetzung aus einem ſchwerern

lateiniſchen und einem leichtern griechiſchen Autor , wozu

ſolche Stücke der gebrauchten Autoren zu wählen ſind , welche

nicht geleſen wurden ;

J0 in der Ueberſetzung eines deutſchen Aufſatzes ing

Lateiniſche .

Die mündliche Prüfung ſoll ſich auf alle Lehrfächer der

oberſten Klaſſe erſtrecken , und vorzüglich dazu dienen , die

Kenntniſſe derjenigen Schüler näher zu erforſchen , welche
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bei der öffentlichen Prüfung nicht genugſam unterrichtet
ſchienen , oder die eine oder andere ſchriftliche Frage nicht
zu beantworten wußten .

Der Abiturientenprüfung wohnen , nebſt dem Director ,
ſämmtliche Lehrer der oberſten Klaſſe , die Ephoren und die
Commiſſarien der Oberſtudiencommiſſion bei .

§. 41 .

Das Protokoll über die bei der öffentlichen Prüfung
vorkommenden Prüfungsgegenſtände wird von den einzelnen
Lehrern geführt . Sie bemerken die Bücher und die Kapitel
der Autoren , und die Abſchnitte der übrigen Lehrzweige ,
welche bei der Prüfung ausgewählt wurden .

Ueber die , bei verſchloſſenen Thüren abgehaltene , Abi⸗
turientenprüfung wird ein beſonderes Protokoll geführt .

§. 42 .

Ueber den Erfund der Prüfungen werden die Berichte
von den Prüfungscommiſſarien entworfen , und nebſt den
Probearbeiten der Schüler und dem Prüfungsprotokolle
der Oberſtudienbehörde zur Kenntnißnahme und zum Be⸗
ſchluſſe vorgelegt .

§. 43 .

Am Schluſſe der öͤffentlichen Prüfung findet ein feierlicher
Act Statt , verbunden mit öffentlichen Vorträgen einzelner
Schüler verſchiedener Klaſſen .

Eine Prämienaustheilung findet nur Statt , wo beſondere
Stiftungen dafür beſtehen , deren Betrag nicht zu andern

Schulzwecken verwendet werden darf .

4 .



§. 44 .

Die Promotionen von einer Klaſſe in die andere

hängen davon ab , daß ſich die Schüler , während der für

ihre Klaſſe beſtimmten Unterrichtszeit , in ſämmtlichen Lehr —

gegenſtänden zum Vorrücken befähigt haben .

Das Aufſteigen nicht befähigter Schüler iſt ſtreng zu ver⸗

hüten . Sollte ein Schüler der vier untern Klaſſen , im

Ganzen genommen , für fähig zur Promotion erfannt wers

den , aber in einem einzelnen Gegenſtande noch zu weit

zurück ſeyn , ſo kann er nur unter der Bedingung promovirt

werden , daß er ſich durch Privatſtunden vervollkommnet , und

ſpäter ſich deßhalb noch einer beſondern Prüfung unterwirft .

§. 45 .

In der erſten Klaſſe werden alle Schüler , die ſich im

Laufe eines Jahres befähigen , promovirt . Die nicht Befä⸗

higten fangen mit den neu Eintretenden noch einmal von vorn

an . Eben ſo iſt es auch mit der zweiten Klaſſe zu halten .

§. 46 .

In der dritten und vierten Klaſſe ſollen die Schüler

in jeder zwei Jahre , ein Jahr in der untern und ein Jahr

in der obern Ordnung , bleiben , ehe ſie promovirt werden .

Promotionen nach einem halben Jahre von der untern

Ordnung in die obere , oder , nach einem Jahre , von der

dritten in die vierte , oder von der vierten in die fünfte Klaſſe ,

können von der Oberſtudienbehörde nur dann genehmigt

werden : 1) wenn ein Schüler bei ziemlich vorgerücktem

Alter ſich durch Fähigkeit , Fleiß undSittlichkeit vorzüglich

auszeichnet ; 2) wenn er in den Sprachen einer der Beſten

der Klaſſe iſt , und in der Hauptlocation ſeinen Platz unter

den Erſten einnimmt ; 3) wenn er von Realien , die er im



zweiten Schuljahre erlernen ſollte , in allen Gegenſtänden ,
worin die erſte Ordnung abgeſondert unterrichtet wird , ſich

bereits durch Privatfleiß gehörige Kenntniß erworben hat ,

was noch vor der Promotion durch eine beſondere Prüfung

darzuthun iſt .

Wenn ein Schüler , der in der dritten und vierten

Klaſſe , nach §. 32 , vom Griechiſchen dispenſirt war , in

die fünfte promovirt zu werden wünſcht , ſo kann es ihm

nur dann geſtattet werden , wenn er durch Privatunterricht

das Griechiſche nachgeholt , und dieſes in einer beſondern

Prüfung bewieſen hat .

S ET ,

Yus der fünften Klaffe der Lyceen und Gymnaſien ,

und aus der ſechsten Klaſſe der Lyceen , kann nie eine

vorzeitige Promotion geſtattet werden , ſondern die Schüler

ſollen in jeder der beiden zwei Jahre bleiben , Bei dem Forts

rücken der Schüler der fünften Klaſſe in die ſechste , ſo wie

bei der Entlaſſung aus der fünften Klaſſe der Gymnaſien

zum Beſuche eines Lyceums , oder zur Abſolvirung eines

zweijährigen philoſophiſchen Curſes auf der Univerſität , und

insbeſondere im letzten Falle , ſoll mit aller Strenge auf

vollkommene Befähigung in allen Lehrfächern geſehen , und

auch den zweijährigen , nicht hinlänglich befähigten Schülern

die Promotion , und beziehungsweiſe die Entlaſſung , ver⸗

weigert werden .

Eben ſo ſoll eine blos nothdürftige humaniſtiſche Bildung

zur unbedingten Entlaſſung der zweijährigen Schüler der

ſechsten Klaſſe der Lyceen nicht genügen , und bei den

Entlaſſungen überhaupt , neben der Maffe der erworbenen

Kenntniſſe , auch die Feſtigkeit des Charakters und die ſitt —

lihe Selbſtändigkeit der Jünglinge , welche die academiſche
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Laufbahn betreten wollen , in Betrachtung gezogen werden .

Solchen Schülern jedoch , welche nur in dem einen oder

andern Fache nicht hinlänglich , dagegen in allen andern ,

und jedenfalls in der lateiniſchen Sprache , wohl befähigt

ſind , auch im Allgemeinen die gehörige Geiſtesreife erlangt

haben , kann , bei vorgerücktem Alter , die Entlaſſung unter

der Bedingung bewilligt werden , daß ſie auf der Univerſität

beſtimmte Vorleſungen über jenes einzelne Fach beſuchen ,

und ſich darüber , daß es geſchehen , durch academiſche

Zeugniſſe ausweiſen .

§. 48 .

Wer nach Vollendung der Unterrichtszeit , die für ſeine

Klaſſe beſtimmt iſt , wegen Mangel an Befähigung , nicht

promovirt werden kann , bleibt in ſeiner bisherigen Klaſſe

noh ein Jahr . Sollte er aber auch dann nicht zur Pro⸗

motion ſich eignen , ſo kann er aus der Anſtalt entfernt

werden ; es ſteht ihm aber alsdann frei , in einer andern die

Aufnahme nachzuſuchen .

VI .

von der Schulzucht .

§. 49 .

Die Schüler ſind den Geſetzen der Schule Gehorſam ,

ihren Lehrern Achtung und Folgſamkeit ſchuldig , und zur

Beobachtung der Ordnung und des Anſtandes in der Schule

und im Schullokale verpflichtet .

§. 50 .

In den , für jede Schule , mit Rückſicht auf die Verhält⸗

niſſe der Anſtalt und des Orts , zu erlaſſenden Schulgeſetzen
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folen , nebft den erforderlichen Beſtimmungen über den

Schulbeſuch , Kirchenbeſuch , über häuslichen Fleiß , über

Ordnung und Reinlichkeit an Körper , Kleidung , Büchern
und Heften , und über das Benehmen der Schüler außerhalb

der Schule , jene Vorſchriften ertheilt werden , welche zur

Erhaltung eines guten Geiſtes der Schule , der Sittlichkeit

und des äußern Anſtandes ſich als heilſam erweiſen , und

dem Erheben des Schülers über ſein Alter und ſeine Ver —

hältniſſe begegnen .

Insbeſondere werden als Gegenſtände ſolcher Disciplinar —

Vorſchriften bezeichnet , das Benehmen der Schüler unter

einander , der Beſuch öffentlicher Orte , der Wirths - und

Kaffeehäuſer in und außerhalb der Stadt , Zuſammenkünfte

der Schüler zum Spielen und Trinken , Verbindungen der

Schüler zu beſtimmten Zwecken , das Tabakrauchen , das

öffentliche Tragen von Tabakspfeifen , die Kleidung der

Schüler , Alles , ſo weit es ohne Einmiſchung in innere

häusliche Verhältniſſe geſchehen kann .

Dieſe Vorſchriften ſollen jedoch , mit billiger Rückſicht auf

die Anſprüche des reifern Alters , bemeſſen werden .

Für die Schüler bis zur fünften Klaſſe ſoll die bisherige

Auszeichnung in ihrer Kleidung durch einen Kragen mit

Borteneinfaſſung fortbeſtehen , im Uebrigen aber den Schü —

lern , beſonders der obern Klaſſe , alles Auffallende in der

Kleidung unterſagt bleiben .

§. 54,

Zur Aufrechthaltung der ſittlichen Ordnung ſollen , wo

Erinnerungen und Ermahnungen , und in den fünf untern

Klaſſen , die Herabſetzung um einen oder mehrere Plätze

fruchtlos bleiben oder ungenügend erſcheinen , als Disciplinar⸗

ſtrafen in Anwendung kommen :
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Verweiſe , Abſonderung des Schülers im Lehrzimmer

während der Unterrichtszeit , für einen oder mehrere Tage ,

Schularreſt ,

Carcerſtrafen , und bei ganz groben Vergehen , oder erwie —

ſener Unverbeſſerlichkeit des Schülers , die Ausſchließung von

der Schule .

Die Strafe der Abſonderung der Schüler wird nur

in den vier untern Klaſſen angewendet .

Die Verweiſe werden , nach Verſchiedenheit der Straf —⸗

barkeit , von dem Lehrer in Abweſenheit der übrigen Schüler ,

oder in deren Gegenwart , oder , mit Genehmigung des

Directors , feierlich vor der Verſammlung der Lehrer ertheilt ,

und durch die Vormerkung zur Aufnahme in die Prüfungs —

protokolle geſchärft .

Der Schularreſt findet durch das Zurückhalten des

Schülers in dem Schullokale , oder im Hauſe eines Lehrers ,

während einer oder mehrerer Nachmittagsſtunden , eines oder

mehrerer Tage , nach geendigtem Unterrichte , mit angemeſ —

ſener Beſchäftigung des Schülers Statt ; ſie wird nur gegen

die Schüler der vier untern Klaſſen in Anwendung gebracht ,

und wird , wenn ſie für mehr als einen Nachmittag Statt

finden ſoll , von dem Director beſtätigt .
Die Einſperrung im Career findet auf eine Stunde bis auf

14 Tage Statt , mit gewöhnlicher Koſt von Hauſe , oder bis

auf 8 Tage mit ſchmaler Koſt über den andern Tag . Sie

wird nur gegen Schüler der drei obern Klaſſen angeordnet ,
und kann nur mit Genehmigung des Directors vollzogen
werden . Wenn ſie 3 Tage überſteigt , ſoll ſie nur SoeBe⸗

rathung in der Lehrerconferenz erkannt werden .

Der zum Carcer Verurtheilte beſucht die D Aaoi und

erhält zu ſeiner Beſchäftigung beſondere Aufgaben zur ſchrift⸗
lichen Ausarbeitung .
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Ein Recurs an die Oberſtudienbehörde findet nur bei

Carcerſtrafen über 3 Tage , und wenn ſich die Eltern oder

Vormünder des Beſtraften am Sitze der Schule befinden ,

nur von Seite der letztern Statt . Der Beſtrafte hat eine

Einſchließungsgebühr von 20 Kreuzern , und , wenn die

Strafe mehrere Tage dauert , von 15 Kreuzern täglich , zur

Winterszeit überdies , nach Beſtimmung des Directors , 8

bis 20 Kreuzer Feuerungsgebühr zu entrichten .

Die Ausſchließ ung eines Schülers von der Anſtalt ,

wegen fortgeſetzten Unfleißes und ordnungswidrigen oder

unſittlichen Betragens , ſoll in der Regel nicht erkannt wer —

den , bevor der Director die Angehörigen des Schülers von

deſſen Benehmen benachrichtigt , und nach Umſtänden den —

ſelben den Rath ertheilt hat , ihn aus der Anſtalt zurück—

zunehmen , auch dem Schüler mit Entfernung gedroht

worden ift . Wenn dieſe Androhung fruchtlos bleibt , oder

im Falle ganz grober Vergehen , wird die Strafe der Aus —

ſchließung in der Lehrerconferenz erkannt und von der Ober⸗

ſtudienbehörde beſtätigt .
Wenn dem Schüler geſtattet bleiben ſoll , die Aufnahme

an einer andern Schule auf Probe nachzuſuchen , ſo werden

von dem Straferkenntniſſe nebſt dem zunächſt Betheiligten
nur die Eltern oder Vormünder deſſelben , und nach den

Umſtänden die Mitſchüler , ſo wie , wenn der ausgewieſene

ſich an eine andere inländiſche Anſtalt begibt , die Direction

dieſer Anſtalt in Kenntniß geſetzt .

Die geſchärfte Strafe der Ausſchließung wird ſämmt —

lichen Lehranſtalten bekannt gemacht welche den Unterricht

wenigſtens bis zu der Klaſſe fortſetzen , aus welcher der

Schüler entfernt worden iſt . Sie ſoll ſelbſt bei ſchweren

Vergehen aus Uebereilung , Leichtſinn oder Heftigkeit nicht

erkannt werden , ſondern nur wegen gröberer Vergehen ein —



treten , welche von ſolcher Verdorbenheit oder ſchlechter Ge⸗

ſinnung zeugen , daß man jede Berührung eines ſolchen

Schülers mit gutgeſitteten jungen Leuten zu verhüten , im

Interreſſe jeder Anſtalt ſich verpflichtet halten muß . Auch

kann ſie nicht gegen Schüler erkannt werden , welche das

lcate Lebensjahr noch nicht überſchritten haben .

VII .

Reglementaritche Beltimmungen : die Lehrer , Lehrercon⸗

ferenzen , Directoren und Ephoren betrektend .

§. 52 .

Jeder Lehrer hat , auf den Grund des allgemeinen Schul⸗

plans , eine ausführliche Darſtellung über den Inhalt und

die Methode ſeines Unterrichts, in den ihm übertragenen Lehr —

fächern , und über die ungefähre Eintheilung des Lehrſtoffes
in kürzere Zeitabſchnitte , der Lehrerconferenz zu übergeben ,

und alle weſentlichen Abänderungen die er ſpäter hierin zu

treffen für angemeſſen erachtet , nachzutragen , und iſt ver⸗

bunden , den ihm übertragenen Unterricht , nach den hierüber

ertheilten Vorſchriften , vollſtändig durchzuführen .

Obwohl die Pflichten der Lehrer überhaupt ſich aus der

Natur ihres Berufes ergeben , und man mit Recht voraus —

ſetzen darf , daß jeder durch fein eigenes Pflichtgefühl und

die Liebe zu ſeinem Berufe geleitet , mehr leiſte , als wozu

er durch eine beſtimmte Anweiſung einen Antrieb erhalten

kann ; ſo findet man dennoch für angemeſſen , dasjenige,
was man von ihnen erwartet , ausdrücklich auszuſprechen.
Sie werden demzufolge

1 ) die ihnen zum Unterrichte angewieſenen Stunden pünkt⸗

lich , ohne eine auszuſetzen , halten , und falls ſie durch



Krankheit , oder andere unvermeidliche Umſtände davon ab⸗

gehalten würden , ſolches dem zeitigen Director anzeigen ,
damit dieſer die Schüler durch Combination oder auf andere

Art beſchäftigen kann .

2) Die Lehrer werden ſich beſtreben , genau mit dem Anz

fange der erſten Stunde bei ihrer Lection zu ſeyn , und zu

vermeiden ſuchen , daß beim Wechſel der Stunden mehr

Zeit als ungefähr 5 Minuten , alſo im Ganzen an einem

Morgen mehr , als eine Viertelſtunde für den Unterricht ver⸗

lohren gehe . Sie werden

3) die Unterrichtsſtunden nie mit fremdartigen Geſprächen ,

Erzählungen , auch nicht mit andern Lehrgegenſtänden , als

gerade denjenigen ausfüllen , welche für dieſe Stunden zum

Unterrichte vorgeſchrieben ſind .

4) Sie werden ſich enthalten , ihre Sorgfalt und Auf —

merkſamkeit vorzugsweiſe einzelnen talentvollen Schülern

zuzuwenden , und ſich bemühen , die große Mehrheit ihrer

Schüler gleichmäßig fortzubilden .
5 ) Sie werden auf Alles , was zur äußeren Wenand

und Disciplin gehört , alſo auf Beobachtung der eingeführten

Geſetze genau achten , die dagegen Fehlenden unparteiiſch

und ohne Anſehen der Perſon bemerken , ſie auch in den

vorgeſchriebenen , oder andern nöthigen , Fällen bei der Schul —

conferenz anzeigen , und überhaupt auf gutes Betragen und

Sittlichkeit aller Schüler die ſorgfältigſte und väterlichſte

Fürſorge haben .

6) Sie werden bei den Gegenſtänden des Unterrichts , die

hiezu Anlaß geben könnten , z. B . bei Erklärung mancher Stel —

len in den Klaſſikern , in der Mythologie , Geſchichte ꝛc. ꝛc.

Alles vermeiden , was Zweifel gegen Religionswahrheiten

aufregen , oder die jugendliche Phantaſie mit unreinen Bil⸗

dern beflecken könnte .
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Man erwartet mit Zuverſicht von ihnen , daß ſie das ,

was in den obern Klaſſen etwa nicht übergangen werden

kann , mit Ernſt und Würde vortragen , auch gegen aufreg —
bare Zweifel mit der Beſtimmtheit reden werden , die das

Vorgetragene für das jugendliche Gemüth unſchädlich machen

muß . Beſonders wird es ihnen zur unerläßlichen Pflicht ge —

macht , möglichſt zu verhüten , daß kein Partei - oder Con —

feſſionsgeiſt in gemiſchten Anſtalten geweckt und genährt

werde , alfo bei vorkommenden Anläſſen ſorgfältig über ihre

Aeußerungen zu wachen , und ihre Schüler auf das Gemein —

ſchaftliche in allen Confeſſionen , auf den frommen Sinn und

die chriſtliche Liebe hinzuweiſen .
7 ) Jeder wird ſich um Achtung , Zutrauen und Liebe

ſeiner Schüler bemühen , als dem Hauptmittel , wodurch

eine des Menſchen würdige , freiwillige Folgſamkeit bewirkt

werden kann . Keiner wird ſich alſo von irgend einer Seite

blosgeben , ſondern Nachſicht ohne Schwäche , Schonung
ohne Schlaffheit , Ernſt ohne auffahrende Leidenſchaft , und

überhaupt ſichtbare Sorgfalt für das wahre Wohl der Schü —

ler — mit einem Wort , die Väterlichkeit zeigen , durch
die am natürlichſten und ſicherſten auf das jugendliche Ge —

müth gewirkt wird . Das Betragen jedes Lehrers wird und

muß Vorbild des Betragens für jeden Schüler ſeyn .

8) Jeder wird ſich der verordneten Einrichtung der Schu —

len in allen Stücken unterwerfen , bei Krankheit oder unver —

meidlichen Abhaltungen eines Lehrers , nach der Anordnung

des Directors , die ihm zugetheilte Arbeit übernehmen , auf

die ſämmtlichen Schüler in der Kirche oder bei allgemeinen

Verſammlungen achten, keine Schulconferenz ohne dringende
Noth verſäumen , ſich den Beſchlüſſen derſelben willig unter —

werfen , den Rath und die Leitung des Directors , in ſo weit

fie nicht etwa gegen die Geſetze oder ſeine Inſtruktion wären ,
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befolgen , auf Einladung des Directors an der Prüfung eines

Schülers in ſeinem Fache Theil nehmen , und überhaupt nach

ſeinen Kräften , und ſo viel an ihm liegt , zum Gedeihen der

Anſtalt , der er angehört , mitwirken .

9 ) Sollte ſich ein Lehrer durch den Director oder durch

die Mehrheit in der Schulconferenz in ſeinen Rechten gekränkt

glauben , ſo iſt der Gegenſtand in einfacher ruhiger Darſtel —

lung der Oberſtudienbehörde vorzulegen , und deren Ent —

ſcheidung zu erwarten .

§. 53 .

Die Hauptlehrer oder Klaſſenvorſtände haben die nähere

Aufſicht auf das Benehmen der Schüler ihrer Klaſſe , in - und

außerhalb der Schule , zu führen , unter Rückſprache mit den

Nebenlehrern , die , auf Fleiß und Sitten der Schüler bezüg—
lichen , periodiſchen Eingaben für die Lehrerconferenzen zu verz

fertigen , für die öffentlichen Prüfungen die Locationsliſten
und die Verzeichniſſe der behandelten Unterrichts gegenſtände
zu entwerfen , deßgleichen die Vorſchläge zur Promotion

hinſichtlich der aus ſeiner Klaſſe in eine höhere aufſteigenden
Schüler , zu machen .

Der Klaſſenlehrer hat ſich auch mit den Nebenlehrern über

die Vertheilung der häuslichen Arbeiten der Schüler zu be —

nehmen , damit hierin eine Ueberladung vermieden , und eine

gehörige Eintheilung ſolcher Arbeit in die Zeit erzielt werde ,

und zu dieſem Zwecke , wie überhaupt wegen aller ,

ein gemeinſames Zuſammenwirken der Lehrer erfordernden ,

Angelegenheiten ſeiner Klaſſe , mit den Nebenlehrern in peri —

odiſchen engern Conferenzen , welchen der Director der An —

ſtalt , ſo oft er es für angemeſſen hält , beiwohnt , in Bes

rathung zu treten .



§. 54 .

In der Regel ſoll an einem beſtimmten letzten Wochen⸗
tage jedes Monats eine allgemeine Lehrerconferenz Statt
finden . Außerordentliche Conferenzen finden Statt , fo oft
eine dringende Veranlaſſung hiezu vorhanden iſt .

Der Lehrerconferenz werden vorgelegt:
1) die periodiſche auf Fleiß und Sittlichkeit der Schüler

bezügliche Nachweiſung .
2) die lateiniſchen oder franzöſiſchen Stilproben der Schü⸗

ler , von denen die vorzüglichſten eine Belobung erhalten
ſollen ;

3) die Anträge auf Ausweiſung eines Schülers ;
D die Anordnungen , die für die öffentliche Prüfung zu

treffen find , fo wie die Locationen für die öffentlichen Prüfun⸗
gen , die Promotionen und die Anträge auf Entlaſſungen
zum Bezuge der Univerſität ;

5 ) die Vertheilung der Unterrichtsſtunden unter den Leh⸗
rern der Anſtalt und Alles , was auf die Ausführung , nähere
Beſtimmung , oder Verbeſſerung des Lehrplans und auf die
Lehrbücher Bezug hat ;

6) Vorſchläge über Anſchaffungen für die Bibliothek und
für andere Lehrapparate , in ſo ferne nicht einzelnen Lehrern
die Verwendung eines Averſums nach eigenem Ermeſſen
überlaſſen iſt ;

7 ) Alle Gegenſtände , worüber die Oberſtudienbehörde
das Gutachten der Lehrerconferenz verlangt , oder die der
Director der Anſtalt zur Berathung dahin zu bringen für
gut , oder durch Eingaben einzelner Lehrer ſich veranlaßt

findet ;
8) In den Lehrerconferenzen werden die Erlaſſe der



Oberſtudienbehörde bekannt gemacht , wenn es nicht vorher

ſchon durch Umlauf geſchehen iſt .

Das Protokoll der Verhandlungen führt der jüngſte der

Lehrer ; es wird aber von ſämmtlichen Lehrern unterzeichnet .
Von dem Lehrplane eigenmächtig in irgend einer Sache ab⸗

zugehen , ift Feine Lehrerconferenz befugt , ſondern hierzu muf

in jedem Falle die Genehmigung bei der Oberſtudienbehörde

nachgeſucht werden . Am Schluſſe jedes Schuljahrs ſoll aber

die Lehrerconferenz , über alle dem Director oder einzelnen

Lehrern wünſchenswerth erſcheinende , Verbeſſerungen , und

über die im §. 52 bezeichneten Eingaben der Lehrer in Be —

rathung treten , und das Reſultat derſelben der Oberſtudien⸗

behörde vorlegen .

Beſchlüſſe der Lehrerconferenz , welchen der Director ſeine

Zuſtimmung nicht ertheilt , bleiben , auf ſein ausdrückliches

Verlangen , ſo lange unvollzogen , bis die Oberſtudienbe⸗

hörde hierüber entſchieden hat .

§. 55 .

Der Direktor ſteht in regelmäßiger unmittelbarer Geſchäfts —

correſpondenz mit der Oberſtudienbehörde . Er hat auf die

Beobachtung und den Vollzug aller die Schule berührenden

Geſetze, Verordnungen und höhern Verfügungen zu wachen ,

und die ganze Anſtalt nach allen Beziehungen zu beaufſich⸗

tigen .
Er führt eine Hauptliſte über ſämmtliche Schüler , mit den

auf ihren Fleiß und ihre Sittlichkeit bezüglichen Noten . Er

beſucht von Zeit zu Beit die einzelnen Klaſſen , um ſichere

Ueberzeugung über den Fortgang des Unterrichts zu gewin—

nen , und wirkt mit aller Treue für die Beförderung eines

guten Unterrichts .

Er beobachtet den ſittlichen Zuſtand der Anſtalt , und



widmet der Erhaltung und Beförderung derſelben die ge —

wiſſenhafteſte Sorgfalt . In Anſehung bedeutender Verge —
hungen der Schüler läßt er ſich, über die Zurechtweiſung
und Beſtrafung derſelben , Meldung ertheilen und diejenigen
Strafen , welche nach der Schulordnung über die Befugniß
der einzelnen Lehrer gehen , ſich zur Beſtätigung in Vorſchlag
bringen , worauf er entweder ſelbſt entſcheidet , oder wenn

es ſich um längern Kacerarreſt oder um die Ausweiſung
eines Schülers handelt , nach erfolgter Berathung in der

Lehrerconferenz die Genehmigung der Oberſtudienbehörde

nachſucht .

Er bewilligt den Lehrern Urlaubsgeſuche , welche nicht

über drei Tage gehen , oder auch auf längere Zeit , wenn

die Sache ſo dringend iſt , daß die Einholung höherer Ge —

nehmigung nicht mehr möglich iſt . Sonſt muß vorerſt an

die Oberſtudienbehörde berichtet werden .

Er ſorgt , daß , während des Urlaubs eines Lehrers , deſſen
Stunden gehörig verſehen werden , wobei der Lehrer ſelbſt

ihm vorerſt Vorſchläge zu maden hat . Cr ordnet bei plögz
lichen Verhinderungen , namentlich bei Krankheits - und Todes⸗

fällen der Lehrer , die Interimsverſehung proviſoriſch an , und

holt die Beſtätigung bei der Oberſtudienbehörde ein .

Ee ſendet die Berichte , welche die Lehrer der Oberſtudien —

behörde zu übergeben wünſchen , ein , und begleitet ſie mit

ſeinem eigenen Gutachten , wobei ſich übrigens von ſelbſt

verſteht , daß Berichte , welche Beſchwerden oder Klagen

gegen den Director enthalten , von dem Lehrer unmittelbar an

die Oberſtudienbehörde eingeſandt werden dürfen .
Der Director beruft die ordentlichen und außerordentlichen

Lehrerconferenzen zuſammen , bringt die dahin gehörigen Ge —

genſtände zur Berathung , und erſtattet über das Reſultat

an die Oberſtudienbehörde Bericht .
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Cr hält im Frühjahre eine Prüfung in allen Klaſſen der

Anſtalt . Er ſendet im Spätjahre , nach genommener Rück⸗

førache mit der Conferenz , die Borfhläge in Betreff der öffent -

lichen Prüfung und der Promotionen , fo wie der Entlaffung

der Abiturienten zur Univerſität , an die Oberſtudienbehörde .
Er iſt während der ganzen öffentlichen Prüfung gegenwär⸗

tig , macht die Promotionen und die Entlaſſungen zum Be —

zuge der Univerſität befannt , und ſtellt , unter ausdrücklicher

Bezugnahme auf den Beſchluß der Oberſtudienbehörde , die

Entlaſſungsſcheine aus .

§. 56 .

Die Ephoren haben den Beruf , über die Aufrechthaltung

der geſetzlichen Ordnung einer Anſtalt , und beſonders über

den ſittlichen Zuſtand derſelben , mitzuwachen und mit ihrer

Kraft und ihrem Anſehen dafür mitzuwirken . Sie theilen

ihre Beobachtungen und Vorſchläge den Directionen und

Lehrerconferenzen mit , und ſind daher zu Letzteren einzuladen .
Sie wohnen auch den öffentlichen Prüfungen bei .

Ohne die Verbindlichkeit an der Verwaltung der Fonds

der Anſtalt Antheil zu nehmen , ſollen ſie gleichwohl ſich die

Ausmittelung aller ökonomiſchen Hilfsquellen für die Anſtalt

beſonders angelegen ſeyn laſſen .

§. 57 .

Beſondere Inſtructionen ſollen nach Ablauf eines Jahres ,

und nach Vernehmung der Directoren und Lehrerconferenzen ,

von der Oberſtudienbehörde erlaſſen werden , und die

Pflichten und Befugniſſe der Lehrer , Klaſſenvorſtände und

der Lehrerconferenz , die Funktionen des Directors und der

Ephoren näher beſtimmen .
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